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ämter an. Rittergut oder bäuerlich —, daß dieſe Familien 
Die Redaktion. uns von hohem Werthe ſind, und daß es uns 

nicht gleichgültig ſein kann, ob ſie ihre Scholle 
r berlaſſen müſſen. Oſtpreußen hat feiner Zeit ver⸗ 
= möge der Kraft ihrer Beſitzer zuerſt die Fahne 
E. L. Berl in, 24. November. erhoben. Eine ſolche Provinz zu ſchädigen, muß 

Deutſcher Reichstag. uns gewiß fern liegen. Ich hebe das beſonders 


4. Sitzung vom 24. November. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. = i 

Am Bundesrathstiſche: Graf Caprivi, Freih. 
von Marſchall, von Bötticher u. A. z 

Die erſte Berathung der Handels⸗Verträge 
mit Spanien, Rumänien und Serbien wird fort⸗ 
geſetzt. muß doch ſagen, daß derſelben 


Ich will auf die 
Aber ich 
Inficht, wie wir, 


hätten wir es ergriffen. 
Handelsverträge nicht näher 1 


Abg. Paaſche (ul.) erklärt namens der 
Nationalliberalen, dieſelben würden der Verweiſung 
der Verträge an eine Kommiſſion zuſtimmen. 
Aber nicht in dem Sinne, wie dies geſtern der 
Abg. Lieber ſo Aue ausgeführt habe, um — 
ihre Anſichten möglichſt lange der Welt zu ver⸗ 
heimlichen, ſondern vielmehr in der Hoffnung, in 
der Kommiſſion zu einer ehrlichen Verſtändigung 
zu kommen und auch bisherige Gegner der Ver⸗ 
träge noch zu überzeugen. Auch ſeine Freunde 
wollten der Landwirthſchaft keine neuen Opfer 
zumuthen, aber das geſchehe auch durch die Ver⸗ 
träge nicht. Ein Fehler iſt die bisherige Handels⸗ 
politik, ſo fährt Redner fort, jedenfalls nicht ge⸗ 
wejen, Und ich bin überzeugt, daß unter denſelben 


Umſtänden, wie vor zwei Jahren, auch heute noch können. Aber fie machen mir das unmöglich. weilen freilich nur in der Form des Antiſemitis⸗ 
ſich eine Mehrheit für die Verträge mit Italien Denn z. B. ſagt ein Artikel jenes Blattes über 


und Oeſterreich finden würde. Jedenfalls haben 
wir nun einmal heute die Handelsverträge und 
es hat deshalb heute auch gar keinen Zweck, 
Regierung nachträglich deshalb Vorwürfe zu 
machen. Ich ſelbſt hätte der Regierung einen 
Vorwurf nur inſoweit zu machen, als ſie uns 
nicht ſchon in der Denkſchrift das Ziffern⸗ 
Material vorgelegt hat, welches geſtern der 
err Staatsſekretär über die Entwickelung unſeres 
ufenhandels in dem laufenden Jahre vortrug. 
Sehr bedauern muß ich das neueſte Flugblatt 
des „Bundes der Landwirthe“; man erhält 
daraus den Eindruck, als wollten die Herren nur 
ſchreien und immer wieder nur ſchreien. Anderer⸗ 


auch noch ganz andere Leute geweſen ſind, auch 
Landwirthe. Furſt Bismarck bat 1887 den Zoll 
für ſehr hoch erklärt, und auch Graf Mirbach hat 
damals vor jeder Uebertreibung gewarnt. (Heiter⸗ 
keit.) Ich habe es für ſehr verſtändig gehalten, 
als der Bund der Landwirthe zuſammentrat. Ich 
habe die Bewegungen deſſelben verfolgt, um mich 
zu orientiren. Ich hätte auch nichts dagegen, 


iſt, ein Vorgefecht gegen den ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag zu liefern; die geſtrige Debatte war eigent⸗ 
lich nur ein Scheingefecht mit Platzpatronen, bei dem 
es kaum auf einen ernſtlichen Kampf gegen die Vor⸗ 
lagen angekommen ſein kann, denn die Argumente 
waren unglaublich verfehlt und unlogiſch. Redner 
giebt dann eine Statiſtik des landwirthſchaftlichen 
Großgrundbeſitzes in den öſtlichen Provinzen; hier 
iſt in der rückſichtsloſeſten Weiſe auf die Liebes⸗ 
gabe für Brennereien ſpekulirt worden. Das 
Junkerthum iſt überhaupt das Haupthinderniß 
unſerer ſozialen Entwickelung. Ein echter Junker 
mag die Steuern zwar nicht leiden, doch Liebes⸗ 
gaben nimmt er gern. ( Heiterkeit.) Die meiſten 
privilegirten Brennereien haben den Betriebs⸗ 
unternehmer gewechſelt. Der Junker hat den 
Betrieb an einen Brenner übertragen und be⸗ 
gnügt ſich, die Liebesgabe und den Pachtzins ein⸗ 

uſtreichen. Der ſoziale und ethiſche Werth des 

unkerthums, der ſo oft von den Konſervativen 
betont wird, bat für uns keinen Pfifferling Werth. 
Aus den Junkergegenden ſtammen die Anhänger 
des Polizeiſtaats und der Bureaukratie; aus 
jenen Gegenden ſtammen die Offiziere und die 
Soldaten, welche ihr Vaterunſer beten. 
mögen die Junkerfamilien durch große Ausgaben 
verſchuldet ſein, aber wer fragt denn nach dem 
Nothſtande des Arbeiters, der auf die Straße ge⸗ 
worfen wird, wenn er keine Miethe zahlen kann. 
Das Volk hat kein Intereſſe für die Junker; es 
fagt fih: was den Vätern gegeben wird, ver⸗ 
ſpielen die Söhne in einer Nacht am Roulettetiſch 
und im Makao. Wir werden für die Verträge 
und gegen die Kommiſſionsberathung ſtimmen, 


wenn man die Bewegung in die Maſſen trägt, die wir für entbebrlich halten im Gegenſatz zu 


wenn nur der geiſtige Inhalt darnach iſt. Aber 
ich habe in dem leitenden Blatte des Bundes 
Artikel gefunden ganz ohne Geiſt. (Heiterkeit.) 
Ich erkenne an, was die Konſervativen für die 
Militärvorlage gethan, und ich würde mich 
freuen, auch weiter mit ihnen zuſammengehen zu 


die Militärvorlage: mit unſerer Handelspolitik 
gegenüber Rußland nützten wir Rußland etwa jo, 


der als ob wir ihm zwei neue Armeekorps ſchafften! 


Darin liegt doch nicht die Spur einer fachlichen 
Behandlung der Handelsverträge. Herr v. Plötz 
gab ja vorhin auch ſelbſt zu, daß die Herren 
agitiren! Das mache ich ihnen weiter zum Vor⸗ 
wurf. Es iſt das eine agitatoriſche Be⸗ 
triebsweiſe, die nicht mehr weiß, was 
konſervativ iſt. Ich habe Stahl gehört und 
ſeinen Grundſatz: Autorität, nicht Majorität! 
Jetzt aber drohen die Herren uns mit Majoritäten! 
Was ich ferner beklage, das iſt, daß Sie die 
Jutereſſen einer einzelnen Gruppe von Intereſſen⸗ 


ſeits habe ich ſelbſt gewiß Verſtändniß für die 
Noth der Landwirthſchaft, und ich kann es des⸗ 
halb nicht billigen, wenn Herr Rickert geſtern 
meinte, das, was der Herr Reichskanzler zu Herrn 
v. Manteuffel geſagt, ſei „das Mindeſte“, was 


ten dem Intereſſe der Allgemeinheit voranſetzen. 
Das iſt betrübend. Ich will nicht ſagen, daß Sie 
das beabſichtigen; aber Ihre agitatoriſche Art 
drängt Sie auf dieſen Weg. Sie jagen: ich habe 
; fein Ar. Aber obwohl ich kein Ar habe, werde 
derſelbe habe ſagen können. Ein Recht auf Rente ich doch, das wiederhole ich, ſtets das Intereſſe 
erkenne ich für die Landwirthe nicht an, wohl der Landwirthſchaft wahrnehmen. Sie haben den 
aber ein Recht auf Exiſtenz. Der Bauer iſt das Oele 9 zum Schwungrad, den Egoismus zum 
Rückgrat unſeres Gemeindeweſens, und ich kann Motor Ihres maſchinellen Großbetriebes gemacht! 
es daher nicht für gleichgültig halten, ob der Sie ſagen: hat der Bauer Geld, hats die ganze 
Bauer ſeine Scholle verlaſſen muß. Den Schutz Welt! Aber wenn auch die Ernte gut iſt — hat 
müſſen wir erhalten, den wir heute für die dann der Bauer Geld? Er bekommt es doch erſt 
Landwirthſchaft haben. Aber mit dieſen Ver⸗ von denen, die ihm Korn, Eier u. ſ. w. abkaufen. 
trägen nehmen wir auch den Landwirthen nichts Wir können nicht ohne Landwirthſchaft exiſtiren, 
von dem Schutze, den ſie heute haben. Doch ich aber auch nicht mit ihr allein, Sie gehen von 
wiederhole, das Flugblatt des Bundes der Landwirthe dem Grundſatz aus, daß es ſich immer nur um 
übertreibt und ſchädigt deshalb nur die Intereſſen, die Landwirthſchaft handeln kann. (Widerſpruch 
die es fördern will. Insbeſondere mißbraucht dieſes v. Manteuffels.) Nun, es würde mir nicht 


Flugblatt die Statiſtik. Redner tritt zum Beweiſe 
SR insbeiondere den Ziffernangaben jenes 

ügblattes über unſeren Handel mit Spanien 
entgegen und ſtimmt Rickert darin zu, daß 
unſere Landwirthſchaft zur Zeit der Futter⸗ 
noth von der Einfuhr rumäniſchen Mais’ nicht 
Nachtheil, ſondern ſichtbaren Nutzen gehabt habe. 
Kurzum der Bund der Landwirthe übertreibt in 


ſeinem Korreſpondenzblatt außerordentlich ſtark. aber er hat darauf gar nicht geantwortet. (Heiter⸗ 


it. Artikel über den Ei 1 
keit.) Auch alle Artikel über den Einfluß unſeres jäßrli ch um 500000 Seelen. 


wirthſchaft auf die Dauer aber die nothwendige 


Im Einzelnen haben ja auch die vorliegenden 
Verträge manche Schwächen, im Ganzen aber 
fern dieſelben jo, daß fie von der großen Mehr⸗ 
heit ſeiner Fraktion angenommen werden würden. 
Unrichtig iſt übrigens die geſtrige Behauptung 
des Grafen Limburg, daß ſich unſere Regierung 
bei dem Vertrage mit Spanien unſeres Sprit⸗ 
exports als Kompenſationsobjekt bedient hat. 
(Widerſpruch rechts.) Ich ſage aber ſchon heute, 
daß er ſeine Freunde nicht präludizire hinſichtlich 
ihrer Stellung zu dem ruſſiſchen Handelsvertrage. 


ſchwer werden, dies auch aus dem heutigen Leit⸗ 
artikel der „Kreuzzeitung“ zu beweiſen! (Sehr 
richtig! links.) Ich kann nicht umhin, noch Ein⸗ 
zelnes zu erwähnen. Eine Eingabe beklagt die 
großen Verluſte der Lanvwirthſchaft durch Maul⸗ 
und Klauenſeuche. Dieſe Verluſte ſind aber 
gar nicht vorhanden. Der betreffende Ein⸗ 
geber iſt aufgefordert worden, Fälle anzugeben, 


Vertrages mit Oeſterreich auf die Ueberſchwem⸗ 
mung Deutſchlands mit verſeuchtem Vieh aus 
Oeſterreich leiden durchweg an dem Irrthum, daß 
ſie nicht wiſſen, daß unſer Seuchenvertrag mit 
Oeſterreich nicht vom Februar 1892, ſondern erſt 


ſchuldung! Aber woran liegt dieſe? 


vom Februar 1893 datirt. Sie klagen über Ver⸗ 


I . Einmal an 
den geſtiegenen Güterpreifen. Dann weil wir aus 


einem uns ſelbſtgenügenden Lande zu einem auf 
den Weltmarkt angewieſenen wurden. Ferner krankt 


Herrn Lieber, dem vielleicht zu empfehlen wäre, 
die Vorlage an die Kommiſſion für die Aufhebung 
des Jeſuitengeſetzes zu verweiſen. (Große Heiter⸗ 
keit.) Der uns feindlichen Strömung werden die 
Konſervativen nicht mehr lange folgen können; ſie 
haben ſich bereits zum Sozialismus bekehrt, einſt⸗ 


mus. Allein wer A geſagt hat, muß auch B 
ſagen und im politiſchen A. B C folgt auf Ahl⸗ 
wardt Bebel. (Große Heiterkeit.) 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.): So ber 
deutſam für die wirtbichaftliche Entwickelung das 
Aufblühen und die Exrportjähigfeit der Induſtrie 
iſt, fo proteſtire ich doch dagegen, daß durch die 
Verträge oder durch Zölle der Induſtrie Zuwen⸗ 
dungen gemacht werden, während die Landwirth⸗ 
ſchaſt geſchädigt wird. (Bravo! rechts.) Auch 
ür die Induſtrie iſt der inländiſche Markt die 

auptſache; erſt nach deſſen Befriedigung kann 
an den Export gedacht werden. Heute handelt es 
ſich darum, zunächſt die Gefahr zu verhüten, daß 
ein Keil zwiſchen Induſtrie und Landwirthſchaft 
getrieben wird. Redner bittet, die von der Land⸗ 
wirthſchaft geltend gemachten Bedenken in der 
Kommiſſion zu berathen und hofft, daß eine Ver⸗ 
ſtändigung über die Vorlagen auch mit den Ver⸗ 
tretern der Landwirthſchaft möglich ſein wird. 
Gegen den Import deutſchen Sprits in Spanien 
herrſcht dort unüberwindliche Abneigung. Die 
Befürchtungen wegen der rumäniſchen Konkurren 
bei unſerer Landwirthſchaft ſind übertrieben. 
Induſtrie und Landwirthſchaft haben hier gleiche 
Intereſſen. 

Abg. Richter (nf. V.): Die großen Städte 
haben ebenfalls ein Intereſſe an der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Landwirthſchaft; Milch, Butter, Ge⸗ 

üſe kommen nicht blos aus der nächſten Um⸗ 
gegend in die Städte. Der Staat ſoll allerdings 
die Induſtrie nicht einſeitig fördern, namentlich 
ſoll er die Eiſeninduſtrie nicht übermäßig bevor⸗ 
zugen. Die Freundſchaft zwiſchen Herrn v. Stumm 
und der Landwirthſchaft iſt gar nicht ſo weit her. 
Was ſollen wir in der Kommiſſion mit den Vor⸗ 
lagen? Wir halten die Vorlagen für eine noth⸗ 
wendige Konſequenz des öſterreichiſchen und italie⸗ 
niſchen Handelsvertrages. Die konſervative Partei 
hat ja auch in die proviſoriſche Verlängerung 
der Verträge gewilligt, wie will ſie es denn 
heute verantworten, die definitiven Verträge abzu⸗ 
lehnen. Die Bevölkerung wächſt in Deutſchland 
Es kann die Land⸗ 


! 


Menge des Getreides nicht liefern; das hat eine 
fortgeſetzte Steigerung der Einfuhr zur Folge und 
damit eine Steigerung der Zolleinnahmen, ſo daß 
ſchon in wenigen Jahren der anfängliche Ausfall 
an Getreidezöllen wieder eingeholt ſein wird. Die 
Regierung hat denn auch die etatsmäßigen Zoll⸗ 
ſätze nicht niedriger angegeben, trotz des öſter⸗ 
reichiſchen Handelsvertrages, wie vor demſelben. 
Schwankungen in der Iſteinnahme ſind auf die 


Hal! 


furt 


werden, dauern die Berathungen zwiſchen 


Steiner, William Wilkens. 


Sonnabend, B. November 1893. 
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den] Zollſtreitſachen fällende Inſtanz geſchaffen werden 


Delegirten betreffs des deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ ſoll, um eine Abgabe der Rechte der verbündeten 


vertrages fort. Man tritt in die dritte Leſung 
des Vertragsentwurfs ein. 8 5 

Der Seniorenkonvent des Reichstags hielt 
heute eine Sitzung ab. Beſchlüſſe wurden nicht 
gefaßt, weil Präſident v. Levetzow noch nicht aus 
Kiel wieder eingetroffen war. Vermuthlich wird 
ſich eine Mehrheit dahin finden, daß gleich nach 
> Handelsverträgen erſt der Etat zur Berathung 
gelangt. 5 

Die freiſinnige Volkspartei hat heute im 
Reichstage drei Anträge eingebracht: ö 

1. auf Einführung des allgemeinen gleichen 
und direkten Wahlrechts in allen deutſchen Volks⸗ 
vertretungen. 25 

2. auf Neueintheilung der Wahlkreiſe. 

3. auf Neuregelung des Vereins⸗ und Ver⸗ 
ſammlungsrechts. 

Morgen am 25. November, Vormittags 10 
Uhr, treten, wie die „N. A. Z.“ erfährt, auf Ver⸗ 
anlaſſung des Handelsminiſters hier die Ober⸗ 
und Regierungs⸗Präſidenten der Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen, Pommern und Schleswig⸗ 


Gewiß Holſtein mit Vertretern von Handel und Induſtrie 


aus den preußiſchen Oſtſeehafenſtädten zuſammen, 
um über den vorausſichtlichen Einfluß des Nord⸗ 


Regierungen, ja theilweiſe um eine ſolche der 
Souveränetätsrechte der Einzelſtaaten handeln. 
Darin liegen die Hauptſchwierigkeiten für die Ver⸗ 
wirklichung der Wünſche auf Abſtellung der Miß 
ſtände, die unſtreitig bezüglich der Auslegung der 
Zolltariſbeſtimmungen vorhanden find. Nun wird, 
nachdem auch jetzt wieder der Beſchluß des Bundes⸗ 
raths negativ ausgefallen iſt, von einer Seite vor⸗ 
eſchlagen, beſondere Auskunftsbureaus bei ſämmt⸗ 
ichen Hauptzoll⸗ und Hauptſteuerämtern zu 
ſchaffen. Vorausſetzung dabei iſt natürlich, daß 
die dort gegebene Auskunft maßgebend ſein und 
jeder anderen Auslegung der Tarifbeſtimmungen 
vorbeugen müßte. Der Vorſchlag iſt durchaus 
unzweckmäßig. Schon jetzt wird doch darüber ge⸗ 
klagt, daß die Einfuhren an den verſchiedenen 
Grenzzollämtern zolltarifariſch verſchieden behan⸗ 
delt werden. Dieſer Mißſtand würde nicht blos 
erweltert, ſondern geradezu ſanktionirt werden, 
wenn jedes Hauptamt die Befugniß zu beſonderer 
e es ch Auslegung des Zolltarifs erhielte. Da 
iſt es noch beſſer, der gegenwärtige Zuſtand, der 
ja allerdings ſehr viel zu wünſchen übrig läßt, 
wird beibehalten. Vielleicht ließe es ſich er⸗ 
möglichen, daß die Endentſcheidungen in Zoll⸗ 


ſtreitſachen etwas mehr als bisher beſchleunigt 
werden. 
die Frage in Berathung gezogen werden, ob und — Die Schatten, die die künftige pſtwahl 
welche Vorkehrungen getroffen werden können, um vorauswirſt, werden immer ſichtbarer. Von einem 
den Nord- Oſtſeekanal für die Entwickelung der römiſchen Prälaten wird eine Schrift angekündigt, 
preußiſchen Oſtſeehäfen nutzbar zu machen. die ſich mit den künftigen Papabilis“ des jetzigen 
— Wie die „Heſſiſchen Volksblätter“ mel⸗ Kardinalskolle iums beſchäftigen und dabei be⸗ 
den, ſandten der Zar und fämmtliche Großfürſten ſonders die Kardinalerzbiſchöſfe Capacelatro von 
Beileidstelegramme an die Mutter des ver- Capua und Dusmet von Cantania hervorheben 
ſtorbenen Garfen Hartenau. ſoll. Ueber den Letzteren iſt wenig bekannt. 
— ueber die Stellung der anutiſemitiſchen Kardinal Capacelatro hat früher für einen Ver⸗ 
„Deutſchen Reformpartei“ zu den Steuervorlagen treter des Ausgleiches mit Italien gegolten, doch 
ſprach geſtern Abend der Führer dieſer Partei, der beweiſt eine folche Vorgeſchichte bei einem Kardinal 
Reichstagsabgeordnete Dr. Böckel⸗Marburg in für feine Stellungnahme als Papſt nicht das Ge⸗ 
einer von ca. 1000 Perfonen beſuchten Volksver⸗ ringſte. Auch die Wahl Leos X am 
ſammlung. Die Reſormpartei werde die Tabak⸗ 20. Februar 1878 hat bekanntlich damals für 
ſabrikatſteuer ganz entſchieden ablehnen. An ihrer einen entſchiedenen ag vatikaniſchen Friedens⸗ 
Stelle ſchlägt die Partei eine Wehr- und eine partei gegolten. — Sehr lebhaft war in der 
Börſenſteuer vor, die beide den Mittelſtand nicht letzten Zeit die Thätigkeit des Kardinalſtaatsſekre⸗ 
treffen. Bezüglich der vorgeſchlagenen Weinſteuer tärs Rampolla. Mit dem öſterreichiſch-ungari⸗ 
wird die Partei eine Abänderung derſelben ver⸗ ſchen Botſchafter Revertera hatte er verſchiedene 
langen und zwar dahingehend, daß auf die theu⸗ Beſprechungen, über die im Vatikan zwei Les⸗ 
reren Sorten eine Flaſchenſteuer gelegt wird. In arten umliefen; nach der einen handelt es ſich um 
erſter Linie aber wird die Reformpartei den Erkundigungen über die Miniſterzuſammenkunft in 
Ausbau der Börſenſteuer verlangen. Monza, nach der anderen um die ungarische 
8 3 5 Kirchenfrage. In der letzteren ſoll die Kurie den 
un Die Nothwendigkeit einer ſtarken Vermeh⸗ Hiſchöf ; ; 

. 1 Biſchöſen bei fortzuſetzendem Widerſtande gegen 
rung der engliſchen Flotte wird jetzt von den dem die Zivilehe eine vorſichtigere Sprache —— 
britiſchen Reichsgedanken huldigenden Preßorganen haben. Auch mit dem ruſſiſchen Geſchäftsträger 
jenſeits des Kanals der öffentlichen Meinung in Staatsrath von Isvolsky hatte der Kardinal 


Oſtſeekanals nach ſeiner Fertigſtellung auf die 
Oſtſeehäfen zu diskutiren. Insbeſondere ſoll auch 


Wenn 


— 


allen möglichen Tonarten vordemonſtrirt. 
nöthig, ſoll ſelbſt eine Mehrausgabe von 20 Mil⸗ 
lionen Pfund Sterling gleich 400 Millionen Mark 
nicht geſcheut werden. Wer angeſichts dieſer Zu⸗ 
muthung kopfſchen zurückweicht, wird an den 
Ausſpruch des berühmten Freihandelsmannes 
Cobden erinnert, daß England erforderlichen Falls 
ſogar hundert Millionen und mehr auf Inſtand⸗ 
ſetzung und Inſtandhaltung ſeiner Flotte, dieſer 
rundlage ſeiner ganzen Weltſtellung, verwenden 
müſſe — und vor dieſem Argument ſtrecken die 
rechnenden Steuerzahler meiſtens beſchämt die 
Waffen. Grotesk, wie der Preßfeldzug zu 
Gunſten umſaſſender engliſcher Flottenrüſtungen 
mitunter geführt werden mag, ſo zeugt ſeine Lei⸗ 
tung doch von richtiger Erkenntniß des Volks⸗ 
charakters, der, bei aller behäbigen Nonchalance, 
womit er die Vorgänge auf dem Welttheater be⸗ 
trachtet, doch im Punkt der maritimen Ueberlegen⸗ 


Rampolla mehrere Unterredungen, über deren 
Gegenſtand bisher nur Muthmaßungen umlaufenz 
da aber Rußland der Kurie noch niemals in 
irgend einer Angelegenheit nachgegeben hat, wird 
es ſich wohl um neue vatikaniſche Zugeſtändniſſe 
an Rußland, vermuthlich auf weitere Koſten des 
polniſchen Katholizismus, handeln. i 

Kiel, 24. November. Se. Majeſtät der 
Kaiſer ſprach bei der Abfahrt dem „ 
Lorey ſeine Anerkennung wegen deſſen Vorgehen 
in der Spionageaffaire aus. > 

Se. königl. Hoheit Prinz Heinrich kehrt 
Sonnabend Nacht hierher zurück. 

Kiel, 24. November. Die geſtrige Feſt⸗ 
tafel trug 106 Gedecke. Zur Rechten Sr. 
Majeſtät des Kaiſers ſaß Admiral Knorr, links 
Landesdirektor von Levetzow. Letzterer brachte den 
Toaſt auf den Kaiſer als auf den * 


von Brandenburg aus. Se. Majeſtät der Kaiſer 


heit Albions durchaus keinen Spaß ver⸗ toaſtete auf die Marine. Um 11 / Uhr begab 
ſteht und zu auen Opfern bereit iſt, ſic Sr Mageftit ins Schloß. E 
die gebracht werden müſſen. Das Schwierige Kiel, 24. November. Se. Majeftät der 


iſt nur, die breite Maſſe des Volkes von Kaiſer iſt mit Sr. königl. Hoheit dem Prinzen 
dem gebieteriſchen Ernſt der Lage zu überzeugen. Heile beute früh 8 Uhr er der Göhrde — 
Debatten über die Unzulänglichkeit der engliſchen gereiſt. Der kommandirende Admiral Frhr. 
Machtmittel zur See find im Parlament und in v. d. Goltz iſt um 9 Uhr 20 Minuten Vor⸗ 
der Preſſe nichts Seltenes; ſie haben aber in mittags nach Berlin zurückgereiſt. 

früherer Zeit die Tiefen der Volksſeele unberührt Hamburg, 24. November. Der Sonderzug 
gelaſſen, und gehen auch heute einſtweilen mehr in Sr. Majeſtät des Kaiſers, welcher heute Vor⸗ 
die Breite als in die Tiefe. mittag um 10 Uhr auf der Fahrt von Kiel 
Ein Punkt der ſchwebenden Flottenkontro⸗ nach der Göhrde Hamburg paſſirte, gerieth am 
verſe, der auch weitere Kreiſe intereſſiren dürfte, Damthorübergange in Gefahr, mit einem Stein⸗ 
betrifft die Frage des Mannſchaftsperſonals. Es wagen, der über das Geleiſe fuhr, zuſammen⸗ 
liegt auf der Hand, daß jede Vermehrung des zuſtoßen. Glücklicherweiſe gelang es dem dort 
Beſtandes der engliſchen Kriegsflotte auch eine poſtirten Beamten und dem Führer des Wagens 
entſprechende Verſtärkung des Schiffsbeſatzungs⸗ die Pferde jo anzutreiben, daß das Geleiſe wenige 
etats bedingt. Die Flottenreſervemaunſchaften Sekunden vor Ankunft des Zuges, der am Damthor 
dienen jo ziemlich insgeſammt auf den Kauf⸗ nicht gehalten, ſondern mit unverminderter Ges 
fahrteiſchiffen und den Fiſcherbooten. Die Unzu⸗ ſchwindigkeit dahinſuhr, frei wurde. 


Dort liegen die Verhältniſſe ganz anders, insbe⸗ die Landwirthſchaft, weil wir jetzt importiren U 
ſondere hat Rußland nicht die gute Goldwäh⸗ müſſen. Auch weil es ihr an Arbetern fehlt. Ernteverhältuiſſe zurückzuführen; wegen der Nach- länglichkeit des Perſonals auf den Handelsfahr Thorn, 24. Nevember. Aus Mohrungen 
rung wie Rumänien. Wir können doch aber die Arbeiter nicht mehr an theile, welche unſere Agrarier dabei gehabt haben, zeugen hat nun ſchon ſeit een Zeit dazu (Oſtpreußen) wird gemeldet: Der im Frühjahr 

Abg. Plöt (ton, Bund der Landwwirthe) die Scholle ſeſſen. Daß dieſes Krautſein der mögen äh unſern Herrgott anklagen, der eine ſo geführt, daß fremdländiſche Matroſen, namentlich im Kirchdorfe Somnenborn nach der Kontrollver⸗ 
vertheibigt die Korreiponenz des Bundes der Landwirthſchaft ſich ändere, wird das Nachdenken gute Stufe gab und damit Getreidever⸗ deutſcher und ſkandinaviſcher Abkunft, zu einem ſammlung vorgekommene blutige Tumult, | 
Landwirthe gegen die vom Vorredner und nament⸗ 15 weiſeſten ee erfordern. Man wird vier anf den großen Glenn ee a ne u e ne a e a en 8 aa = * 17 1 — 2 E 
; 1 5 Non. 85 ei 1 av shi ' ! zen, L. „ ir ebrauch machen mußten, hat letzt ſeine gericht⸗ g 
lich von Rickert erhobenen Vorwürfe. Fehler leicht durch Agrar, durch Kreditgeſetzgebung die Rechnung machte. Wie man den Ausfall der zu einer Floltenvermehrung im großen Stil, liche Sühne gefunden. Das Shwargeriit ver⸗ £ 


und V in Die 7 ; Beſſerung ſchaffen können. Aber ich kann mi ; 8 En ; ; 385 on ; : : 
einmal en; =" Db t der Hoffnung hingeben, daß die Wirkung Preußischen Landtagswahl hier gegen die Regie⸗ was naturgemäß einen ſtarken Abfluß engliſcher urtheilte die Rädelsführer Maurergeſellen Schwartz 


ickerts, der Dez eis eine raſche fein werde. Mit kleinen Mitteln iſt rungspolitik anführen kann, iſt unverſtändlich: Seeleute von der Handels- zur Kriegsmarine nach und Schmidt und Fleiſcher Schulz aus Reußen 
beißen etwa ig ei; — San it ar jedenfalls nicht zu helfen. Unbillig ift es, 15 höchſtens kaun man in der Wahl fo zahlreicher ſich ziehen müßte, jo würde der Aureiz für deutſche wegen Landfriedensbruchs zu 11], Jahren Zucht⸗ 
dieſer leiſte, wiſſe der Bund ohnehin ganz enau. Regierung einen Vorwurf zu machen, ehe man Landräthe ein Zeichen politifcher Verſimpelung | Seeleute, den leergewordenen Platz auf engliſchen haus und 9 und 3 Monaten Geſüngniß. Mehrere 
Er gehe zu, daß der Bund apitatertid borgehe. nicht felit in der Lage i. Mittel zi Whyülſe erblicken Die Yanbelönertehge find ſehrd e; Schifien auszufüllen, um fo größer Werben, je mehriber Rantoniften haben vom Dilitärgericht hahe 
n f "anzugeben. Und ſolche habe ich von den Herren ſcheidene Anfänge einer Beſſerung unſerer Handels⸗ die jetzige auf dem heimiſchen Erwerbsleben laſtende Strafen erhalten. 0 


& 


Aber er erkenne nicht an, daß der Bund agitatori⸗ \ 1 a ; ; 55 : en 75 \ = 
ſcher auſtrete und mehr ſage, als nothwendig jej noch nicht gehört. Ich werde mich nicht beirren politil. Die Regierung ſollte nicht jo ängitlich Depreſſton ihren Einfluß auch auf das fer Boten. 24. November. Die „Bofeher a 
Auch dem Sranisfetsehe geheuer mit 1 1 laſſen, das zu thun, was in dem Willen der ver⸗ mit der Abmeſſung der gegenfeitigen Konzeſſtonen männiſche Gewerbe ausübt, Den, dentſchen melde, ai der Fürſtbiſchof von ae Kadi 


Schifffahrtointereſſen aber könnte mit einem ſolchen : 48 5 

Abfluß einheimiſcher Arbeitskräfte nach | Bischof dan EN 8 8 Wa 
ler . — tee aniſchen one ische von Gneſen, Andrzejewiez, in der nächſten 
1 ein wirtschaft Kay zu richten, um uk: in Bofen zu ee Wehe * 
event. von den wirthſchaftlichen Konſequenzen der⸗ zörlis 24.9 5 1 
ſelben nicht unvorbereitet betroffen zu werden. au nei 6 Sea . 8 2 


ſtreiten, daß der Bund übermäßig agitire; derſelbe bündeten Regierungen liegt und was ich für Recht umgehen. Die Getreidezölle ſollte man im Inter⸗ 


J eu Oli Bat. (Bst F 


ſo dargeſtellt, wie fie wirklich ſei. Die Handels⸗ 8 . | mas 10 
nn? ? ; : Abg. Dr. Schönlank (Soz.) [wegen der weitere Herabſetzung des Maiszolles bewilligen 
Der 80 — 5 d nur geſchadet. im Haufe abe Unruhe auf der Tribune können und daft Zageſtändniſſe Mar unſere In⸗ 
ee: Ber, auch der bisher nicht verſchuldet ge, nur ſchwer verſtändlichl. Die Regierung müſſe duſtrie erhalten. Die Regierung ſteht in einem 

ele lomme von Jahr zu Jahr rückwärts. Er energiſcher vorgehen, wenn fie Erfolge erzielen Kampfe mit Sonderintereſſen und es iſt ſchon 
hoffe, die Verträge würden vom Reichstag nicht will: mi gen. eomiſſe werde viel werth, daß der Reichskanzler dies erkannt 
angenommen werden, ſo lange fi acht will; mit der Politik der Kompromiſſe werde viel werth, de } zler erkann 
2 der Getreidezölle enthalten ie eine Herab- Nichts erzielt. Auf der einen Seite bilde der hat. Der Reichstag würde es nicht wagen, die 

; 2 2 Fislalismus, auf der anderen der Militarismus Verträge einfach abzulehnen. 
Reichskanzler Graf Caprivi: Graf Lim⸗ den Hemmſchuh einer gefunden Entwickelung. Hierauf vertagt ſich das Haus. 

burg hat geſtern geklagt über die Gleichgültigkeit Niemand ſpreche von den Intereſſen der Arbeiter, Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
der leitenden Stellen gegen die Landwirthſchaft. deren Ernährung unter den Agrarzöllen ſchwer leidet, Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Bes 
Das war das Leitmotib feiner Rede. In den ja, die in ihrer Erwerbsfähigkeit durch thenre Nah⸗ rathung, außerdem ſtehen kleinere Vorlagen und dings dem Reichstage zugeſtellten Entſchließungen Vertreter zu dieſem Kongreß, der ein öffentlicher 
Organen der Agrarier it ſchon ſeit Monaten ein rungsmittel gehemmt werden. Entwickeln ſich die Anträge zur Berathung. hervorgeht, gegenüber den Wünſchen auf Bezeich⸗ ſein wird, zu entſenden 
gehäſſiger Kampf gegen mich geführt worden, des⸗ wirthſchaftlichen Verhältniſſe bei uns in der bis⸗ Schluß 5), Uhr. nung oder Enſezung einer Stelle gethan, welche 4 9 x Zuſti 
halb darf ich auch wohl den Vorwurf des Grafen herigen Weiſe weiter, ſo erleben wir es vielleicht auf Verlangen Auskunft über die Jollſatze zu Jena, 24. November. Der Kenn jr 
Limburg, dem ſich heute mit etwas anderen noch, daß die um Stumm ſich zu einem wilden geben hätte, zu welchen beſtimmte Waaren im rath, Dee, 95 
Worten auch Herr v. Plotz angeſchloſſen hat, Kampfe wappnen wider die um Kardorff. Richtig a Deutſchland. deutſchen Zollgebiete zugelaſſen werden. Die ſtorben 8 
als gegen mich perſönlich gerichtet anſehen. Ich iſt, daß die Einfuhr von Sprit nach Spanien be⸗ 2 Berlin, 24. November. Aus einer der Gründe, welche den Bundesrath zu einer ſolchen 
habe aber doch ſchon früher ausgeführt, welches deutend zurückgegangen iſt; im Intereſſe der Ful. pieſigen öſterreichiſchen Botſchaft nahe ſtehenden ablehnenden Haltung in dieſer Frage bewegen, 
Intereſſe ich für die Noth der Landwirthſchaft tur iſt das lein Fehler, denn nicht blos zur Ver⸗ Quelle wird verſichert, daß keine Silbe an den dürſten in der geſetzlichen Regelung unſeres Nat. 
habe. Deshalb überraſcht mich der Vorwurf des beſſerung ſpaniſcher Weine dient der deuiſche Gerüchten über eine angeblich geplante Vermäh⸗ weſens zu ſuchen fein. Wenn eine ſolche Aus⸗ 

rafen Limburg. Aus meiner ganzen Vergangen- Sprit, ſondern auch de Förderung der Trunk- lung des Prinzen von Neapel mit einer habs kunfteſtelle eingerichtet werden foll, jo it natürlich 
heit rechtfertigt Ni dieſer Vorwurf nicht, auch ſucht. Die Herren rechts, die jo gern den Pas burgiſchen Prinzeſſin wahr iſt. Hiermit wird die Vorausſetzung, daß ihre Entſcheidungen end⸗ ; g 5 
nicht aus meiner Th die Unterſtellung, daß der Beſuch des Grafen gültig ſein ſollen. Die Auslegung des Waaren⸗ Frankfurt⸗Sichertshauſen bereits fertig find, wurde 


»Wie der Bundesrath früher gegenüber den ö 
Anregungen des Reichstags auf Kerlchen eines Februar Mi e eigen 2 
Zolltarifamtes und auf Ueberlaſſung der endgülti⸗ Kongreß für Jugend⸗ und Voltsfpiele nach Berlin 1 
en Entſcheidung in Zollſtreitſachen an die ordent⸗ zu berufen. Die Staatsbehörden, die deutſchen 5 
ichen Gerichte eine ablehnende Stellung eingenom⸗ Städte ärztliche, turneriſche, pädagogiſche und 
men hat, ſo hat er es auch, wie aus den neuer⸗ Saane Vereine follen aufgefordert werden, 
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Fraukfurt a. M., 24. November. Dem 
Fortſchreiten der Arbeiten zur Telephonverbindung 
zwiſchen Berlin und Frankfurt ſind im Regie⸗ 
rungsbezirk Kaſſel, be gde des Landes⸗ 
direktors, unerwartete Schwierigkeiten erwachſen. 
Während die Strecken Berlin⸗Hohengandern und 
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16 ätigleit als preußiſcher Mi⸗ triotismus im Munde führen, follten doch be⸗ 
niſterpräſident. Von mir als ſolchem iſt denken, daß es wirthſchaftlich keinen größeren Kalnockh in Monza mit dem Heirathsprojekt zu⸗ verzeichniſſes zum Zolltarif ſteht aber lediglich die Führung der Leitung zwiſchen Hohengandern 
a auch das Nentengütergeſetz aupegan en, Feind Rußlands giebt, als Rumänien. Es ſcheint ſammenhänge, 1 dem Bund zu, die Ausführung der Joll⸗ und Sichertshauſen durch die Forderung des 
® elches — der Landwirthſchaſt faſt, als ob wir es hier bei den e Während im Reichstage die Debatten geſetze den Einzelregierungen. Es würde ſich alſo, Landesdirektors verhindert, 8 ſolle 
nur wiederholen: mit einem Manöver zu thun haben, das beſtimmt über die Wiener Handelsverträge heftig geführt wenn eine feld, die endgültige Entſcheidung in dic Leitung acht Meter hoch die Straßen 


ziehen, daß bie Obftbäume nicht beſchädigt wür⸗ mäßigten und Radikalen, halten aber einen Etettiner Nachrichten wobei die Pferde ertranken. Dieſelben wurden 26,75. Gemahlene Naffinade mit Faß 27,0%. + 
den. Die hieraus — Koſten verweigert ſchließlichen Erfolg der Regierung für ficher. Stettin, 25. November. Herr Herbert ſpäter vom Abdecker herausgeholt. ; Gemahtener Melis L mit Faß —,—. att. 
das Reichspoſtamt. ergriff den Rekurs an Paris, 24. November. Einer Meldung des ſendet uns folgende angebliche Berichtigung: — Im Stadt⸗Theater wird heute zu kleinen Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. TI 


den Miniſter des Innern, der den Landesdirektor „Gaulois“ zufolge überreichte der Finanzminiſter 
auf die einſchlägigen Beſtimmungen eines Bundes⸗ Peytral geſtern ſein Entlaſſungsgeſuch, ſchob jedoch In einem Artikel der heutigen Nummer 
rathsbeſchluſſes hinweiſen ſoll. Die bieſige auf den Wunſch des Präſidenten Carnot ſeine Ent⸗ Ihres Blattes befindet ſich nachſtehende Be⸗ 
— — erklärt, fie habe in der Ange⸗ ſcheidung bis nach der Abſtimmung der Kammer auf. hauptung: „Unbeſtritten ift nur, daß Köller zu 
enheit ebenfalls die nöthig erſcheinenden Schritte — 3 Viette und Terrier würden | einem ganz lächerlich geringen Lohne die Herbert ſche 
Reihe z Handelskammer richtet eine Petition an 9 5 S ee fell N ae 
den Reichstag, die Handelsverträge mit Rumänien. Italien. kapitaliſtiſchen Arbeitgeber jedenfalls als Hunger⸗ 
Serbien und Spanien zu genehmigen und die Rom, 23. November. Die Aulagen zu dem lohn bezeichnet haben würde!“ Dem geyenüber 
andelspolitik der Reichsregierung kräftig zu unter⸗ Ki der n welche Habe ich zu erklären, daß Köller einen Lohn von 
gleichfalls in der Kammer verleſen wurden, be⸗ 50 Pfennig pro Stunde gehabt hat und da 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich tum handeln einige Akte der Deputirten Amadei, Del⸗ ich 1 — Pobnſag noch ale als Hengeilahu⸗ 
Beſuch ihrer geftern von einem Prinzen ent⸗ vecchio, Sandonalo, Elia, Maffei, Montagna, bezeichnet habe. 
undenen Tochter Prinzeſſin Margarethe im land» | Mazzino, Simonetti und Miceli. Von Grimaldi Fri 
gräflichen Palais hier an. 5 wird geſagt, er habe nur für gerichtliche Ange⸗ Hierauf haben wir kurz zu erwidern: Gut 
Karlsruhe, 24. November. Die Wahl des legenheiten als Advokat eine Summe Geldes er⸗ gebrüllt, Löwe! Aber dieſer angebliche Lohn von 
nationalliberalen Abgeordneten Ladenburg (Mann⸗ halten; die Kommiſſion erachtet es für ausge⸗ 50 Pfennig die Stunde brachte nach der Ab⸗ 
heim) wurde ſoeben von der zweiten Kammer nach ſchloſſen, daß er noch eine andere Summe Geldes rechnung, die darüber im „Volks⸗ 
lebhafter Debatte mit einer Stimme Mehrheit für empfangen habe. In Bezug auf Nicotera wird boten“ ſelbſt veröffentlicht hat, dem Köller mo⸗ 
Nun erklärt. Als erſter Präſident der zweiten erklärt, es habe ſich nicht herausgeſtellt, daß der natlich nicht mehr als 30 Mark ein. 
ammer wurde Gönner (nationalliberal) mit 52 ſelbe irgend eine Summe erhalten hätte, welche er Ein Lohn von monatlich 30 Mark für 
Stimmen, als erſter Vizepräſident Frhr. v. Buol, für ſich verwendete. Der Bericht beklagt die In⸗ einen Mann, der eine Familie zu ernähren bat, 
als zweiter Vizepräſident der nationalliberale Klein tervention des Unterſtaatsſekretärs San Giuliano iſt ein jo geringer, daß wir dabei bleiben, 
(Wertheim) gewählt. in der Angelegenheit Faro. Die Kommiſſion daß der „Volksbote“, wenn nicht Herr Herbert, ſon⸗ 
München, 24. November. Kammer der tadelt ferner die Beziehungen von einigen Journa⸗ dern ein kapitaliſtiſcher Arbeitgeber feinem Arbeiter 
— — ee — has — d liſten = 6 ae der e zu. ſolchen Lohn gegeben hätte, dieſen Mo⸗ 
ntrag . Vollmar, betreffend die neuen mana. Sie erachtet die uldigung, daß Gio⸗ natslohn als einen Hunger lohn be⸗ M . 5 - < u g 
Reichsſteuern, wurde die von Geiger und von litti im Toni 1892 von der Banca Romana ze ich ea würde! nee, 5 2570 Anti. und 206 zerſplittert. Im Reg.-Bez. pork 8.12, do. in Mew- Orleans 7,62, Petros 
Stauffenberg beantragte motivirte Tagesordnung einen Betrag für Wahlzwecke erhalten hätte, für Wenn Herr Herbert ferner ſagt, „er habe Stralſund betrug die Zahl der eingeſchriebe- beum träge. Standard white in Newport 5,15 
mit allen gegen die Stimmen der Sozialiſten und nicht erwieſen. Die Kommiſſion hält es für aus⸗ „den Köller der Staatsanwaltſchaft nicht über⸗ nen Wähler 45514, dieſe gaben 31536 gültige do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Bauernbündler angenommen. eſchloſſen, daß der Miniſter Lacava Geld für die „geben, um nicht den Denunzianten zu ſpielen“ — und 58 ungültige Stimmen ab, davon waren Petroleum in Newvork 5,65, do. Pipe line eextie 


„Stettin, 2. November. Preiſen Schillers „Wilhelm Tell“ gegeben. burg per November 12,40 „ B., per 


Morgen Sonntag wird Nachmittags „Die Schule Dezember 12,52 ½½ bez. u. B., per Januar⸗ 
des Lebens“ und Abends „Der Freiſchütz“ zu⸗ März 12,58 ½ bez. u. B., per April⸗Mai 12,75 
ſammen mit „Cavalleria rusticana“ aufgeführt. bez., 12,771 B. — Schwach. { 

— Nach der im kaiſerl. ſtatiſtiſchen Amt Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 250000 
bearbeiteten Statiſtik der Reichstags“ Zentner. a 
wahlen von 1895 find am 15. Juni d. Js. Hamburg, 24. November, Vormittags 11. 
in der Provinz Pommern von 309 751 Wahlbe⸗ Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
rechtigten 214012 gültige und 640 ungültige Santos per November 81,00, per Dezember 
Stimmen abgegeben. Von den gültigen Stimmen 80,25, per März 79,75, per Mai 78,00, — 
wurden abgegeben: 98 408 dentſchkonſervative, Behauptet. 21 
12 604 deutſche Reichspartei, 496 national⸗ Hamburg, 24. November, Vormittags 11 
liberale, 45 381 freiſ. Vereinigung, 13 716 freiſ. Uhr. Zucker markt. (Bormittagsbericht.) 
Volkspartei, 576 Zentrum, 37318 Sozialde⸗ Rübenrohzucker 1. Prodult Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
mokraten, 5056 Antiſemiten. 457 waren zerſplittert. ment neue Ufance i an Bord Hamburg 
Im Regierungsbezirk Stettin betrug die Zahl per November 147½ per Dezember 12,52 ½, 
der Wahlberechtigten 158 195, von dieſen wurden per März 17,80, per Mai 12,92%. Behauptet. 
109 195 gültige und 365 ungültige Stimmen Wien, 24. November. Getreidemarkt. 
abgegeben, von den gültigen Stimmen waren Weizen per Frühjahr f 
36 474 deutſchkonſ., 25 208 freiſ. Vereinig., 2455 


Herbert.“ 


> 7.64 G., 7,66 * 
136. a ’ Roggen per Frühjahr 6,48 G. 6,50 B. Mais 
freiſ. Volksp., 259 Zentrum, 27112 Sozialdem., per Mai⸗Juni 5,40 G., 6,48 B. Hafer per 
2486 Antiſ., 201 zerſplittert. Im Ren⸗Ber Frühe 7,08 G., 7,10 B. — 
Köslin waren 106042 Wahlberechtigte, von Glasgow, 24. November, Vormittags 11. 
dieſen wurden 73 281 gültige und 208 ungültige Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
Stimmen abgegeben, davon waren 40 352 deutſch⸗ warrants 43 Sb. 3 d. Feſt. 4 
konſ., 496 natlib., 17 847 freiſ. Vereinig., 6541 Newyork, 23. November, Abends 6 Uhr 
freiſ. Volksp., 317 Zentrum, 4952 Sozialdem., (Waarenbericht.) Baumwolle in New 


; 6582 deutſchkonſ., 12604 deutſche Reichspartei 
Oeſterreich⸗Ungarn. 3 5 


Wien, 24. November. Vorerſt hat nur die 
vereinigte Linke ihre unbedingte Zuſtimmung zum 
Regierungsprogramm und ihre Bereitwilligkeit, 
das Kabinet zu unterſtützen, ausgeſprochen. Im 
Polenklub ſind die klerikalen Elemente widerſtre⸗ 
bend, doch iſt hier kein Widerſtand zu erwarten. 
Im Klub der Konſervativen jedoch mußte Graf 
Hohenwart mit Niederlegung ſeines Mandats 
drohen, um eine vollſtändig ablehnende Haltung 
egenüber der Regierung zu verhindern. Auch 
d alle kroatiſchen und mehrere flovenifche Mit⸗ 
lieder des Klubs abgefallen. Die Jungczechen 
uchen alle oppoſitionellen Elemente um ſich zu 
vereinigen und ſind bereit, um dieſen Preis ſelbſt 
mit den Altezechen und Antiſemiten Hand in Hand 
zu gehen. Die Linke und die Polen aber geben 
der Regierung eine auch der Zahl nach ſo 
ſtarke Stütze, daß die Regierung vorläufig nichts 

zu fürchten hat. 

Wien, 24. November. Die bulgariſchen 
Miniſter Grekow und Sſawow, der Präſident 
der Sobranje Petkow und der Oberſt Zivkow 
ſind heute früh nach Graz abgereiſt, um die 
Leiche des Grafen Hartenau nach Bulgarien über⸗ 
zuführen. 


Frankreich. 


Paris, 20. November. Daß der Theil der 
anzöſiſchen Jugend, der ſich äußerſter Modernität 
elßigt, ſich zur Anarchie bekennt, haben wir ge⸗ 
ſehen. Aber auch die franzöſiſchen Sozialiſten 
haben Schätze von Nachſicht, wenn nicht Bewunde⸗ 
rung für die Anarchiſten und ſind weit entfernt, 
gegen ſie eine ſchroff abwehrende Haltung ein zu⸗ 
nehmen. Gleich nach dem Dynamitverbrechen 
im Liceo⸗Theater zu Barcelona erregte das Blatt 
des Herrn Goblet, die „Petite Republ.“, das un⸗ 
willige Erſtaunen aller vernünftigen und an⸗ 
ſtändigen Leute, als es in einem Leitartikel aus⸗ 
führte, die That ſei ja nicht gerade zu billigen, 
aber ſchließlich ſei fie nur eine Heimzahlung für 
die Behandlung, welche die verbiſſene Rückſchritts⸗ 
Bourgeoiſie dem heldenmüthigen Pallas habe an⸗ 
gedeihen laſſen. Geſtern haben in der Provinz 
— hervorragende ſozialiſtiſche Abgeordnete, die 

enoſſen Guesde und Chauviere, über den Vor⸗ 
fall von Barcelona geſprochen, und beide haben an 
ihm blos das eine auszuſetzen gefunden, daß er 
— unnütz ſei. „Zu den ungeeigneten Mitteln, die 
der Sozialismus vermeiden ſollte,“ ſagte Genoſſe 
Guesde, „gehören die Anwendung des Dynamits, 
die Balgereien mit der Polizei, die Straßenun⸗ 
ruhen u. ſ. w. Nicht aus Geſetzlichkeitsbedenken 
oder aus ſittlicher Zimperlichkeit etwa weiſen wir 
derartige Handlungen von uns, ſondern weil ſie 
uns von unſerem Ziele wegſchieben, zurückhalten 
und entfernen. Wir verwerfen dieſe körperlichen 
Gewaltthaten einzig und allein, weil ſie uns keinen 
Vortheil bringen.“ Und Genoſſe Chauviere er⸗ 
klärte: „Ich tadle die Männer nicht, die ſich zu 
der Schule rechnen, der alle Mittel gut ſind; f 
ſetzen ſich ja ſelbſt dem Tode aus; ich finde aber, 
daß ſie Unrecht haben, ihre Opfer aufs Gerathe⸗ 


wohl zu wählen unter Leuten, die für den ſchlechten für die Aufſtändiſchen überbracht, welche die in 
Zuſtand unſerer Geſellſchaft nicht verantwortlich Pernambuco beſtehende Verſchwörung zur Herbei⸗ 

nd. Dieſe kleinen (1) Anſchläge können überdies führung eines Auſſtandes enthielten. In Folge und ie 
Der deſſen habe die Regierung den Belagerungszuſtand 


der Sache des Umſturzes ſehr ſchaden.“ 
Sache des Sozialismus werden milde Urtheile, 
wie die angeführten, eben auch nicht nützen. Wenn 
die Führer der Sozialiſten durch derartige Redeus⸗ 


ahlen empfangen hätte, bedauert jedoch, daß jo hat Herr Herbert viel zu oft, u. A. auch gegen 
Lacava die Eskomptirung zu Ganſten eines Pri⸗ uns ſchon denunzirt, als daß ihm Jemand 
vaten befürwortet hätte. Bezüglich der Haus- Glauben ſchenkte, er wäre ein ſolcher „Gemüths⸗ 
ſuchungen bei Tanlongo ſei es gewiß, daß nicht menſch“. Wir bleiben dabei, Herr Herbert 
alle beſchlagnahmten Dokumente den Gerichtsbe- vermochte gar nicht, den Köller zu 
hörden zugeſtellt ſeien, allein es habe ſich nicht er⸗ denunziren. 
geben, daß öffentliche Beamte die Dokumente be⸗ Die Art der Geſchäftsführung, wie ſie da⸗ 
ſeitigt hätten. Was die Ernennung Tanlongos mals nach Köller's und auch nach Herrn Herbert's 
zum Senator betrifft, fo mißbilligt die Kom⸗ eigenen Angaben bei letzterem herrſchte, und 
miſſion, daß Giolitti vor der Ernennung nicht die deren Beſprechung bei einem etwaigen Pro⸗ 


gezogen habe. 


Rom, 24. November. Der Miniſterrath 
tritt heute Vormittag zu einer Berathung über 
die Lage zuſammen. Den Morgenblättern zufolge 
würden die Miniſter beſchließen, zu demiſſioniren. 

Rom, 24. November. Vor der hentigen 
Kammerſitzung wird die äußerſte Linke eine Zu⸗ 
ſammenkunft haben; es geht das Gerücht, ſie 
werde über einen bei der Kammer einzubringenden 
2 das Kabinet in Anklagezuſtand zu verſetzen, 

erathen. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 24. November. Heute Vormittag 
findet in Melilla eine Zuſammenkunft des Gene⸗ 
rals mit dem Bruder des Sultans ſtatt. Abends 
wird hier der Miniſterrath zuſammentreten, um 
das Reſultat der Zuſammenkunft zur Kenntniß zu 
nehmen. 

Barcelona, 24. November. Mehrere 
fremde Anarchiſten wurden von hier ausgewieſen 
ug; über die franzöſiſche Grenze gebracht 
werden. 


Großbritannien und Irland. 
London, 23. November. Das Unterhaus 
nahm nach achtſtündiger Debatte ohne beſondere 
. die dritte Leſung der Haftpflicht⸗ 
ill an. 


eine Verurtheilung Köllers nicht gut möglich 
gemacht; wohl aber hätte die öffentliche, 
gerichtliche und aktenmäßige Feſtſtellung derſelben 
leicht für Herrn Herbert ſehr verhängnißvolle 
Folgen haben können. Herr Herbert erinnerte ſich 
daher ſehr zur rechten Zeit des Sprüchworts: 
Der Tapfere weicht einen Schritt zurück — und 
denunzirte nicht — gegen Köller. 

Wenn es im Uebrigen Herrn Herbert nicht 
recht iſt, daß wir auch mit dem Arbeiter 
ſympathiſiren, der dem Verleumder ſeiner Tochter 
eine herunterhaut; wenn es Herrn Herbert ferner 
nicht recht iſt, wenn irgend Jemand einer Ar⸗ 
beiterfamilie ein paar Mark ſchenkt, um 
ſie vor dem Hungertod zu bewahren, ſo iſt 
uns das eben ſo gleichgültig, als ob Herr Herbert 
auch gegen uns eine gewiſſe Form bewahren will 
oder nicht. Herr Herbert kann der feſten Zuver⸗ 
ſicht leben, daß wir im Nothfalle ihm dienen wer⸗ 
den. Mit den weiteren Redensarten ſeines Artikels, 
die ſich lediglich als Quaddeleien charakteriſiren, 
wollen wir unſere Leſer nicht behelligen. 

— Die Vorſchriften der letzten Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle über den Fortbildungsunterricht 
ſind ſchon ſeit dem 1. Oktober 1891 in Kraft. 
Immer mehr treten aber darüber Klagen in die 
Oeffentlichkeit. Von dem 1. Oktober 1894 ab 
tritt die Vorſchrift der Gewerbeordnungsnovelle in 
Kraft, welche den Unterricht der Fortbildungs⸗ 
ſchulen an Sonntagen verbietet, wenn die Schüler 
dadurch verhindert werden, den Gottesdienſt zu 
beſuchen. Die Verkreter der Regierungen hatten 
der Zuverſicht Ausdruck gegeben, daß es bis da⸗ 
hin gelingen werde, zu Abmachungen zu gelangen, 
die ſowohl die Kirche wie die Schulen befriedigen 
würden. Dies iſt bisher nicht der Fall geweſen. 
Während deshalb bereits vor einiger Zeit der 


Nußland. 
Petersburg, 24. November. Der Miniſter 
v. Giers bezog geſtern wieder ſeine Wohnung im 
Gebäude des Miniſteriums der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten. 


Bulgarien. 


‚Sofia, 24. November. Zur Beiſetzung der Eingabe an den Reichskanzler gewandt hatte, hat 
Leiche des Grafen Hartenau werden hier außer⸗ neuerdings der Verband deutſcher Gewerbeſchul⸗ 
ordentliche Vorbereitungen getroffen. Aus allen männer Schritte gethan, um die dem Fortbil⸗ 
Landestheilen treffen bereits Deputationen ein. dungs⸗ Schulunterricht drohende Gefahr abzuwen⸗ 
Auf den Höhen von Slivnitza werden die Stellun⸗ den. Wenn ſich nicht Mittel und Wege finden 
gen der bulgariſchen Truppen in dem Kampfe im laſſen, namentlich durch Einführung beſonderer 
Jahre 1885 durch Batterien markirt ſein, welche Gottesdienſte für die Fortbildungsſchüler, dieſen 
beim Erſcheinen des Leichenzuges Salutſchüſſe ab⸗ einen vierſtündigen ununterbrochenen Sonntage 
geben werden. Vormittag⸗Unterricht zu erhalten, jo würden die 
durch die letzte Gewerbeordnungsnovelle geſchaffe⸗ 
nen Neuerungen für das Fortbildungsweſen nicht 
zum Segen ausſchlagen. 

* Im Laufe der geſtern beendeten, ſechſten 
und letzten diesjährigen Schwurgerichts⸗ 
periode fanden an 8 Sitzungstagen 11 Ver⸗ 
handlungen ſtatt, für die als Gegenſtände der Ans 
klage in 3 Fällen Körperverletzung mit tödtlichem 
dug, in je 2 Fällen Sittlichkeitsverbrechen 

e a je . 1 8 
; fi : lag, verſuchter Todtſchla aub und Brand⸗ 
über Pernambuco verhängt und die Leiter der et Al 1 5 5 a mit verſuchtem 
Verſchwörung verhaftet. —. Die Kolonnen der Mord vorlagen. Ein Erkenntniß lautete auf 


Amerika. 

Newyork, 23. November. Der Präſident 
von Braſilien, Peixoto, hat an den „Newyork 
Herald“ ein Telegramm gerichtet, welches beſagt, 
die Regierung habe den Abgeſandten Joſé Ma⸗ 
rianos verhaften laſſen. Derſelbe habe Depeſchen 


Verband deutſcher Gewerbevereine ſich mit einer Amſterdam und Antwerpen, Mar 


1, 
2326 freiſ. Vereinig., 4720 freiſ. Volksp., 5254 


Sozialdem. und 20 zerſplittert. 


— Der Amtsgerichts⸗Rath Capeller zu 


Königsberg i. Pr. iſt zum Oberlandesgerichtsrath 
in Stettin ernannt. 


— Am Schullehrer⸗Seminar zu Kammin 
i. Pom. iſt der Lehrer Möhnert zu Stargard 


i. Pom. als Hülfslehrer angeſtellt worden. 


— Der einjährig⸗freiwillige Arzt Dr. Krauſe 
Ergebniſſe des Enquete⸗Berichts Biaginis zu Rathe zeſſe unvermeidlich geweſen wäre, hätte vom Infanterie⸗Regiment von der Marwitz 

8. pomm.) Nr. 61 iſt zum Unterarzt ernannt 
und mit Wahrnehmung einer bei den betreffen⸗ 
den Truppen bezw. Marinetheilen offenen Aſſiſten⸗ 


ten-Arztſtelle beauftragt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 22. November. Die 
Verwaltung unſeres zoologiſchen Gartens iſt von 
einer ſchweren Sorge befreit worden. Betſy, der Demiſſion des Kabinets Giolitti an. 


tes per Dezember 74,50, — Schmalz 
Ir 9,00, do. (Rohe u. Brothers) 9,25. — 

uder Fair refining Muscovados —.—. 

da is per November 44,50, per Dezember 44,50, 
per Januar 44,50. Rother Winter» 
Weizen lolo 66,87, per November 65,87, per 
Dezember 66,37, per Januar 67,75, per Mar 
72,62. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. 
Kaffee fair Rio Nr. 7 17,87, do. per De⸗ 
zember 16,25, do. per Februar 15,82. Mehl 
ee 2,25. Zucker 262. Kupfer 


Chicago, 23. November. Weizen ber 
November 60,62, per Dezember 61,12. Mais 
* November 35,50. Speck ſhort clear nom. 

ork per November 12.50. 
Te legraphiſche Depeſchen. 5 


Rom, 24. November. Der König nahm die 


Wie ver⸗ 


große Elefant, der Liebling von Jung und Alt, der lautet, dürfte ein Miniſterium Mordini folgen. 


dem Garten feit 30 Jahren angehörte, war ich Venedig, 24. November, 


einem Fußleiden erkrankt und man mußte ſi 


entſchließen, das Thier zu tödten, um feinen 


| Auf Befehl der 
Regierung nahm die Hafenpolizei vier Dampf⸗ 


Qualen ein Ende zu machen. Aber über die Art ſchiffe der Allgemeinen italieniſchen Dampfſchiff⸗ 


und Weiſe der Tödtung, 
nicht einig werden. 


ob durch Pulver und 
Blei, durch Gift oder — den Strick, konnte man 
Während man nun noch 


fahrts⸗Geſellſchaft in Beſchlag. Den Schiffen 
wurde die Abreiſe verboten. Der Verlehr Venedigs 


darüber berieth, hat Betſy vorgezogen, ihre eigenen mit den andern Häfen ift deshalb unterbrochen. 
Wege zu gehen und die Verwaltung von der Qual Die Beſchlagnahme erfolgte, weil die genannte 


der Wahl zu befreien. Sie iſt geſtern Nachmittag 
eines natürlichen Todes geſtorben. 
Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 
von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 23. November 1893. 


Während der abgelaufenen Berichtswoche be⸗ 


ſtand etwas mehr Begehr für Futtermittel; d 


blieb die Tendenz unverändert matt unter dem 
Druck der niedrigen Mais⸗ und Futtergerſte⸗ 


Preiſe. 


is Mark 5,90 per 50 Kilogramm ab 
3,00 bis 
Mark 5,90 per 50 1 ab Magdeburg, 
Mark 3,00 bis Mark 5,70 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 
ſchlempe Mark 6,00 bis Mark 7,50 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 


Biertreber 
Kilogramm ab Hamburg. 


per 50 Kilogramm ab e ana 
20 per 50 


ark 4,60 bis Mar 
Erdnußkuchen und 


Erdnußmehl Mark 6,40 bis Mark 8,10 per 50 


Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl Mark 6,40 
8,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 7,60 bis 
Mark 8,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen Mark 5,50 bis Mark 6,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
5,85 bis Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,35 
bis Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 4,15 bis Mark 4,75 per 50 


bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
7... . 


Reisfuttermehl Mark 2,65 bis Mark 975 
er 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 3,00 


Mark 


Geſellſchaft die Verträge, welche ſie mit der Re⸗ 
gierung abgeſchloſſen, nicht innegehalten hat. 

London, 24. November. Der Sturm tritt 
ſeit geſtern wieder mit ungeheurer Heftigkeit auf. 
Die Gefahr auf der Nordſee iſt eine außerordent⸗ 
lich große. Die geſammte Schifffahrt nach dem 
Feſtlande erleidet Unterbrechung. Es werden zahl⸗ 
reiche Schiffsunfälle gemeldet und man befürchtet, 
daß die nach Hamburg abgegangenen Dampfer 
verunglückt ſind. Bereits ſpricht man von meh⸗ 
reren Hundert Menſchen, welche neuerdings um⸗ 
gekommen ſein ſollen. 
ä.... 

Wetterausſichten 

für Sonnabend, den 25. November. 

Nachts etwas kälteres, am Tage etwas wär⸗ 
meres, vorherrſchend wolkiges Wetter mit gerin⸗ 
gen Niederſchlägen und mäßigen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. N; 

Eibe bei Dresden, 23. November, — 0,94 
Meter. — Elbe bei Magdebarg, 23. November, 
+ 1.30 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
23. November, - 1,30 Meter. — Oder bei 
Breslau, 23. November, Oberpegel -+ 5,02 Meter, 
Unterpegel — 0,11 Meter. — Warthe bel 
Poſen, 23. November, + 0,88 Meter. — Neis 


bei us 21. November, 4 088 Meter. 
Weich el bei Thoru, 23. November, + a8 


EEEPC / T 


— 


Verfälſchte ſchwarze a Seide. 


8 ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,40 Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem 


man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt 
ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt 


Nordarmee, welche in Santa Catarina operirten, fehenslängli verlust für Lebens⸗ 
hätten die Mebellen geichlapen. Eine grobe Zahl get und Pete die Sum ler übrigen 
von ihnen ſei verwundet oder getödtet worden. erkannten Strafen belief ſich auf 7 Jahre Zucht⸗ 

Newyork, 24. November. Der „Newyork haus und 8 Jahre Ehrverluſt, 13 Jahre, 10 


ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt wenig 
Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — Verfälſchte 
Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht), brennt laug⸗ 
ſam fort, namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter; 


arten die Anſchauung begründen, daß zwiſchen 
ihnen und den Dynamit⸗Unholden kein grundſätz⸗ 
licher Unterſchied beſteht, ſo werden ſie in der 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 24. November. Spiritus loko ohne 


ranzöſiſchen Geſellſchaft außerhalb der unterſten Herald“ empfing aus Rio de Janeiro eine vom Monate und 28 Tage Geſängniß, eine Woche Faß 50er 48,60, do. 70er 29,20. — Still. (wenn ſehr mit Farbstoff erſchwert), und hinterläßt 
Echlhten des Prlearitt, ber geborenm Ver N. M. ain Depeſche des braſilianiſchen Haft und 48 Mark Gadſtraſe, au deren Stelle Weiter: Shin. „FCC 


brecher und der Anarchie heuchelnden Kunſt⸗ 
und Literatur⸗Girgel wenig neue Anhänger ge⸗ Siege, welchen die Nordarmee unter General Ar⸗ 
winnen. alla in der Provinz Santa Catarina über die 

Paris, 24 November. Die parlamentariſche See davontrug, letztere große Verluſte an fah 
Lage ift unverändert. Die Morgenblätter konſta- Todten und Verwundeten, ſowie an Pferden und Kähnen 
tiren eine vollſtäudige Spaltung zwiſchen den Ge | Munition erlitten. mitta 


Ein Angeklagter Magdeburg, 24. November. Zucker⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
— , neue 13,50. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 12,50, neue 12,70. Nachprodukte exkl. 
75 Prozent Rendement 10,40. Ruhig. 


Brod⸗Raffinade I. 27,00. Brod⸗Raffinade 


event. 12 Tage Haft treten. 
wurde freigeſprochen. > 5 8 

Ein bei Succrows Speicher mit dem An⸗ 
fahren von Rüben zu den im Kanal befindlichen 
beſchäftigter Wagen gerieth geſtern Nach 
während des Umweundens in den Kanal 


Miniſters des Auswärtigen, derzufolge bei dem drückt man die Aſche der unten Jede fo. zerſtäubt fi 


die der verfälſchten nicht. Die den ⸗ Fabrik 
G. az (k. k. Hoflief.), Zürich, vers. 
ſendet gern Muſter von ihren ächten Seidenſtoffen 

Jedermann, und liefert einzelne Roben und ganze, 
II. Stücke porto⸗ und ſteuerfrei ins Haus. 


€ 4% 1 
Sencerbia 8.48 150,000 5404100 % 


Ir 


Berlin, den 24. November 1893. Fremde Fonds, len . 1 e * Eiſenbahn⸗Stamm Aktien. ie 3 Bank- Papiere. 
e Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 47, 75bcß Oeſt. Gd.⸗R. 4% 95, erz. Bw. 12% ; ibernia — 2 Eutin⸗Lüb. 4% 39,10b Balt. Eiſb. 3% 60, bidende von 1893, Dividende von 1992 
ee GR 5 Weſtf. Pfbr. 4% RR But, St.⸗A. 5% 93,506 Num. St.⸗A⸗ Boch Bw. A. — — Ford. Bon, = > Frkf.⸗Gütb. 4% ᷑ 59,005 Dur Bdbch 4% 235.400 Bankf. Sprit Disc. ⸗Com. 9% 168,900 
do. 37½% 99,7 bo. 3½% 97,108 Buen. Aires % Hblamert 5% 94,606@| da Gußſt — 113,008 | bo. Dun, — „7,806 Jab⸗Vach 4¼ 130,206 Cale bw. % 102,108 . Prod. 8% 66,106 | Dresb. B. 7% 128,906 
Pr. C Ant 4.106.408 Wſtp. rittſch.3½% 95, 0b „Gold-Ant. 5% 33,2500 N. co. A.80 4% 98,706 Bonifac. 13¼ % 87,006 | do. St.⸗Pr. — » Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4%/ 147,90b erk Cs. %, 129,000 Nationalb. 6¼% 104, 0b 
Bir 99.750 Kur- u. Nm. 4½ 109,506 Hal. Rente 97 67500 | do. 87 9% d Denn e, e Nute 0,2008 Augen 107, T0 Fru e 86,008 bog 57% 120, 605 Weng. dab, „ 18 
5 0.101. b. Rh. 4% —.— Merit. Anl. 6% 67, o. Goldr. 6°/o Bi St. 1 ex . arienburg⸗ Kursk⸗Kiew5 é —,— - : . 0 „75 
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x e Sense zu vermisthen, 


Bitte. 


Die Töpferfran W. H., deren 


werden ſogleich etwa 120 Kubikmeter Mauerſteinſchotter 
Mann wegen Handverletzung 2 


ſehr wenig arbeitsfähig iſt, hat 
bei 4 Kindern im Alter von 1—8 
Jahren durch den Brand in 
Grenzſtraße 11 ſämmtliche Möbel, 
Betten. Wäſche, Kleidungsſtücke 
verloren. Sie befindet ſich nach amtlicher 
Beſtätigung in großer Noth und 
bedarf der Hülfe. Die Expedition 
unſeres Blattes nimmt Gaben für die 


Familie an. i 
Bis jetzt gingen ein: Vom kleinen Fritz 50 H, 

ungen. 1 %, T. 2 , ungen. 1 Packet Kleidungs⸗ 

ſtücke, Friedrich Krüger 0,50 A, A. K. 1,00 Ak 


Stettin, den 21. November 1893. 


Bekanntmachung. 


In Folge der eingetretenen kälteren Witterung werden 
ber § 101 der Straßen⸗Polizei⸗Ordnung vom 2 Auguſt 
1876 und die 88 2 und 3 der Polizei⸗Verordnung 
vom 11. März 1891, welche lauten: 
$ 101. Schneeanſammlungen auf den Dächern, Fagaden, 
Balkonen, Geſimſen ꝛc., welche durch Herab⸗ 
fallen das Publikum beſchädigen können, ſind 
ſofort zu beſeitigen und die im $ 80 erwähnten 
Vorſichtsmaßregeln au beobachten, ohne daß 
= 2 2 die polizeiliche Aufforderung zuvor 
nöthig iſt. 

Jeder Eigenthümer, ſowie jeder Verwalter eines 

Grundſtücks iſt verpflichtet, von Morgens 8 bis 

Abends 10 Uhr 

a) bei Schneefall, welcher vor oder nach 
der von der Stadt ausgeführten Rei⸗ 
nigung eintritt, den Bürgerſteig vorlängs 
ſeines Grundſtücks von Schnee zu reinigen 
und letzteren am Rinnſtein auf dem Straßen⸗ 
damme zuſammenzuhäufen, 

b) desgleichen bei eintretendem Thauwetter 
den etwa entſtehenden Schneeſchlamm vom 
Bürgerſteige zu entfernen. 

Jeder Eigenthümer, ſowie jeder Verwalter eines 

Grundſtücks iſt verpflichtet: 

) etwaige Schlitterbahnen oder ſonſtige glatte 
Stellen auf dem Bürgerſteige zu beſeitigen, 

b) bei eintretender Glätte den Bürgerſteig vor⸗ 


82. 


83, 


längs ſeines Grundſtücks mit Sand, Aſche W 


oder anderem abſtumpfenden Material zu 
beſtreuen. 5 
Das Streuen muß während der Stunden 

von Morgens 7 Uhr bis Abends 10 Uhr ſo 

oft geſchehen, als erforderlich iſt, um die 

entſtandene Glätte zu beſeitigen. 
mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß die 
ausübenden Polizei ⸗ Beamten angewieſen ſind, ohne 
weitere nochmalige Aufforderung an die Säumigen das 
Nothwendige gemäß § 147 der Straßen⸗Polizei⸗Ord⸗ 
nung vom 2. Auguſt 1876 und SS 53 und 132 des 
Geſetzes vom 30. Juli 1883 auf Koſten der Verpflich⸗ 
teten ausführen zu laſſen und die Uebertreter obiger 
Vorſchriften hierher zur Beſtrafung anzuzeigen. 


Der Polizei⸗Präſident. 


In Vertretung: 
Frhr. V. Hüllessem. 


— —— . 
Keſerung von Schmiedekohleu. 
Die Lieferung von 90 tons Schmiedekohlen ſoll in 

öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. Angebote 

And verſiegelt, poſtfrei und mit entſprechender Auf⸗ 

ſchrift verſehen bis zum 15. Dezember 1893, Vormittags 

11 Uhr, an den Unterzeichneten einzureichen. Die 

Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der Hafenbau⸗ 

inſpektion aus, werden auch auf Verlangen gegen porto⸗ 

freie Einſendung von einer Mark Schreibgebühren über⸗ 

‚ande: Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 

Swinemünde, den 16. November 1893. 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
Eieh. 


10 Stuben. 
Breiteſtraße 13 u. 14, 1. Jan. 94 oder 
gie 1. oder 2. Etage, Wohnung oder 
Kreau reſy. Geſchäftsräume, 10—11 
heisbare, geräumige Zimmer einſchl. Bade⸗ 
u. Mädchenſinbe, helle Korritorverbindung. 


9 Stuben. 
1 Tr., eleg. Wohn. a. geth. 
Arndifir. 1, 4 Wirren. ſof. od. ſpät. 
Bismarchſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
Künig⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 


jeder Größe, Gas, elektr. Licht, C i 
Ba icht, Centralheiz A Stuben. 
N 8 tuben. Bellevueſir. 16, 2 Tr., 8 u. 4 Stub. m. Zb. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. Beringeriir, =, ven Bale v. font. od. 1. 1. 94. 
rlenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
7 Stuben. Eliſabethſt. 19 ſch. W. v.4 Stu Zb. z. Apr. 94,3 T. 101 


Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stuben mit Balcon u. ſämmtlichem Zub 
behör zum 1. April 1894. Beſichtigung 
Vormittag von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow 

aiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 

Rönig⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 
Auguſtaſt. 5, I m.. Blk. N. Breiteſt 70/71. Muſth. 
Bis marckſtr. 8 eleg. Eawohn. Erker, 6 5 

1 Tr., Sonnenſ., z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
König⸗Albertſtr. Ze evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König-dilbertftr. 25, Gas elektr. L., Centralh. 
Königspl. 19, 3 Tr. r., Eing. Moltkeſtr., mit 

Centralh. u, eleltr. Licht z. 15. J. o. ſpät. 
Loniſenſt. 20, 8. Etage, mit Vadeſtube, 2 

Kabinets und Zubehör per 1, 4. 93. 

Näheres im Laden. 

Molikeſtr. 2, 2 Tr., (—7 Zimmer, a, zu 

Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Moltkeſtr. 13, Ul, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94, 
Wrangelſtr. 6, 2 Tr., 1. April 94. , 
Wilhelmſtr. 17, 1. 4.94, 2 Etagen ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 


Anguftafir. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät ; 
Auguftaftr.59,p. Näh, Breiteſtr. 70/71, Muſikhdl 
tenallee 21, ſofort. 
Bismarckſtr. 19, l r., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Bismarckſt. 22 ua. Königspl m. Badſt.u Mädchſt. 
Tr. z. 1. April a früh. Neu renov. Näh. 3 Tr. r. 
Vollwerk 37, 2. Etage. Näh. 3 Tr. 
Bismarckſtr. 5 Woh. v. 5 3. z. 1. April. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Neue Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., ſofort. 
Eliſabethſtr. 10, part., z. 1. 4. 94 od. früh. 
Grabowerfir. 6a, parterre, 950 %, ſofort 
ober den 1. Jannar. 
König⸗Albertſtr. Be evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25. Gas, elektr. L., Centralh. 
König⸗Albertſtr. 26, evil m. St. f 2B fd. .o. v. 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 
Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr. 
zum 1. 12. zu vermiethen. 


2 miethsfrei. ti von 11½—1¼ Uhr. 
3 eine kleine Wohnung | Ei von Stube, Kammer. Küche 
Fotlyrtuſen 1 Sr. Bafiadie 9 
deiner. 1 Tofort 5. über. 


Frauenstr. 50 mit Badeſt. u. Zub. jof. o. ſp. 5 £ 
Grabowerftr. 63. 1. Abril, 7 0 A Fuhrſir 8, 
König-Albertſir. Be, evtl. m. Pfdſt. u. Wagr. | Grüuhof, 


Albrechtſt. 7, B. 3 St K., Corr. u. r. Z, 1. J. N. T. r. 
Bellevueſtr. 14 mit — rter 
Bismarckſtr. 22, nahe q. Königsplatz, Part.⸗Wohn. 

3 Zim, Badeſt u. Mädchſt.z.1. Dez. Nh. Tr.r. 
Blumenſtr. 14, part., 3 Stub., Küche, 21 % 
Bogislapſtr. 21 3 Stuben u. Kab. ſofort. 
Bogislapſtr. 51 3 St. u. 3 
Bollwerk 37 mit Kabinet. 
Charlottenſtr. 2, 3 Stuben u. Zub. 33 % motl. 

r. Domſtr. 25 


m. Mdchſtb. u. ſ. w., ſof od. p. Näh. 1. Eing. p. r. 


Gieſebrechtſtr. 8 ſofort 
Grinhot, Gange. 28, 1 0h 

rünhof, Grenzſtr. 28, ohn., 3 St. n. 1 
Neneftr. bb, 2 Tr. 216—306 4, J anno 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Oberwiek 73,1 Tr., 
Paradeplatz 23, 1 Tr., z. Jan. Näh. i. Bad. 
GrüneSchanzes 3 St., 2Kab. u. Zb. gl. od. z. 1. Dez. 
Stoltingſtr. 
Stoltingſtr. 90, 3 und 2 Stuben, ſogleich. 


>. Stoltinaſtr. 96,1. m. Mdchft.,Sch.u. 36.4 1. 
Eiſenbahnſtr. 1, Silberwieſe, 


1 geſunde freundliche Wohnung, 

hoch, v. Stube, Thelen Kabinelz, Küche 
Bor 8 Kloſet, Boden und Keller 
per 1. 


Wraugelſtr. 5 eee 


und reichlichem Zubehör zum 1. 


Stettin, den 23. November 1893. 


Bekanntmachung. 
Für den Neubau der höheren Töchterſchule hierſelbſt 


braucht. 


Angebote hierauf ſind an den Bauleitenden, Herrn 
Architecten Cavael, zu richten, welcher auch nähere 
Auskunft ertheilt. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Nieferung von Detriebsmaterialien 
und Farbewaaren. 


Lieferung von 

1500 kg. Cylinderöl, 

= üböl, 
Petroleum. 
Kaiſeröl, 
Seifentalg, 
Seife, grüne, 
Leinölfirniß, 
Bleiweiß, 
Bleiminium, 
Holztheer, heller, 
unkler, 


Die 


— 


SNN DD 
2 


1600 „ 5 
. 1700 „ Kohlentheer 

öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote find verfiegeit, poſtfrei und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis zum 15. Dezember 1893, Vor⸗ 
mittags ½12 Uhr, an den Unterzeichneten einzureichen. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der Hafen⸗ 
bauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen gegen 
portofreie Einſendung von einer Mark Schreibgebühren 
überſandt. Zuſchlagsfriſt ſechs Wochen. 

Swinemünde, den 20. November 1893. 


Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
Eich. 


Lieferung von 
Tauwerk und Putzbaumwolle. 


Die Lieferung von 

1. 14 500 kg Tauwerk, 

2. 2000 „ Pnutzbaumwolle, 

3. 12900 „ kleines Tauwerk 
ſoll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. An⸗ 
gebote ſind verſiegelt, poſtfrei und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis zum 15. Dezember 1895 an 
den Unterzeichneten einzureichen, und zwar 

zu Nr. 1 und 3 Vormittags ½10 Uhr, 

zu Nr. 2 Vormittags 10 Uhr. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafenbauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von einer Mark Schreib⸗ 
ee für jedes Loos überſandt. Zuſchlagsfriſt ſechs 

n 


Swinemünde, den 16. No ember 1893, 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
Eich. 


Eiſen⸗Lieferung. 
Die N von 
1. 31800 kg — — zu Schmiedearbeiten, 


5450 „ 5 

2. 18 100 „ Gußeiſen 
ſoll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. An⸗ 
gebote find verſiegelt, poſtfrei und mit entſorechender 
Aufſchrift verſehen bis zum 15. Dezember 1893, 
Vormittags 11 Uhr, an den Unterzeichneten einzu⸗ 
reichen. Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer 
der Hafenbauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von einer Mark Schreib⸗ 
gebühren überſandt. 

Zuſchlagsfriſt ſechs Wochen. 

Swinemünde, den 20. November 1893, 

Der Hafen Bauinſpektor. 
Eich. 
[2A y 
Mühlenverkauf. 

Eine holländiſche Windmühle mit Haus und Scheune 
(alles neu) und mit großer, ſehr ſchöner Wieſe, ſoll 
billig verkauft werden. 


Näheres durch 
Dr. Rewoldt, 


Rechtsanwalt und Notar, 
Greifswald. 


Stettiner Dermiet 


König ⸗Albertſtr. 26,1 m. Balk, geräum. Zub.] Turnerſtr. 
ſof. 9d. ſp. evtl. Pferdeſt.m. Jutterraum. Näh. II. 
Kurſürſtenſtr. 3, 1 Tr., 5 Zim., Balk., Boſt., 
Mädchſt., Bſchſt. u. rchl. Zb. zu ſgl. od. ſp. N.p.r. Unterwiek 13, 
Lindenſtr. 8, 1. Etg., mit rchl. Zub. ſof. od. ſp. 


Lindenſtr. 24, Wenne degante 


3 Stuben. 


zimmer. 


und Zubehör. 


ub. z. 1. Jan. 
Näh. 3 Tr. a 


„ am Marienplatz, 3 Stuben Pblitzerfir. 


Roſengarten 49 
Roſengarten 51 


115, Il, herrſch. ger. ſaub. Seitenflügel). 
Näh. 1 16, 2 Tr. 
od. ſpäter miethsfr, 
Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 55 


Schulzenſtr. 7 


ſof. od. ſp. 
mit Zub. ſogl. auch ſp. 


9, part., 1. Januar. 
94. 


1 Tr. 


zu vermiethen. 


en 
{ 1894 


Julius Stenzers Möbel⸗Fabrik 


F 


33d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre -Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad. 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. Näh. daſel bſt. 


rn ONE + Qi wa Ad 
2 ana Des — — Rohrbeck. goripr eußen 17 3 Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit — 
Stuben. Bellepneftr. 14, monatl. 17 % and Alden r 27.6.0. Hof6.Eurbs, Geſchaftslokale. 
Auguſtaſtr. 61 2 Stb. u. Zub. Näh. 1 Tr. Word. Bergſtr. 4 für 15 „44 fofort oder ſpäter König⸗Albertſt.97, 1.12. mfr. N. Falkenwldſt. 185 e 
. Er Are beiter. Moltteſtr. 2, Seitenft. 2 Tr., Stube, Küche, König-Mlbertft.26, Geje.-n erde. 
Bellevneſtr. 39, 3 Tr., 24 A fof., ſchöne Aust. | Blücherſtr. 17 mit Entree, zum 1. Dezember. Eutree x. per ſefert miethsfrei een ame un 


Grlahof Ga 12, mit gie, Entree. 
5 enzſtr. 23, 1 Wohn., n. Zub. 
Königsplat 4, 1 ohn., 2 St. n. Zub 
Hinterhaus, Preis 17 44 zum 
Heinrichſt 18,2 St. Entr. ch n. J, Wfl. Namlow, 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schönin 
„ König⸗Albertſt. 31 hll. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. 3 
König⸗Albertſtr. 31 Entr. u. ch. z. 15. Dz. o. ſp 
Grünhof, Langeſtr. 52, p., Speiſe⸗ u. Mdchk., 
nebſt Zub. u. Gartenbenutz. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
Näheres im Laden od. part. links. 
Löweſtr. 8 eine Hinterwohn., 2 Stub., Küche 
Ene Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 


Neue Str. 5b, Kab. Kch 
Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., z. 1. 
Oberwiek15u.66 W. v. 2 SSt. Kch., 
Betrihofite, 7 mit Kab., p. u. 
Pöliterſtr. 38, 1 Tr., mit Gartenben. ſofort. 
66, mit Kabinet. 
Vorderwhn. part. mit Zubh. 
1 Wohn., 2 S = a 
. Schiffbaulaſtadie 17,1 Tr., 234 Al, ſof. od. ſp. 
Schuhſtr. 8 1 Wohn. von 2 Stub. u 


Stoltingſtr. 92 mit Kabinet. 


ſogleich oder ſpäter. Näheres daſelbſt II. 
Unterwiek 12a, Vdh., 1 W. m. Zöh., ſogl. a.ip. | 
Wallſtr. 23, Vorderh. 2 Tr., 

durch Frau Kaselow. 
Wilhelmſtr. 15 2 Stuben, Kab. Näh. part. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, 
zum 1. 12. zu vermiethen. 


Charlottenſtr. 3 f. Wohn. v. 2 Stb., u. 1 Std. 
K., Küche ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. II. I, 


Grabow, Burgſtr. 5, ift eine frdl. Wohng. 
von Stube, K., Küche zum 1. Dez 


iedrichſtt. 9, Hinterh. p. 

Eine bequeme, geräumige Wohn. 
von Stube, 
zu vermiet he.. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 - 
rank. 7 Eike, Kammer unh Mid. 


r N 


— 1803 
Por do- 
echten, 


gefüttert und ungefüttert, in jeder nur mög⸗ 
lichen Art 


zu ſehr billigen Preiſen 


empfehlen 


* AST 8 


und Magazin 
empfiehlt fen be ſtſ ortirtes Laaer ſelbſtgefertigter, hochfelner und Einfacher 
Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren, 
: kompletter Ausſteuern jeder Art. Als beſonders preiswerth empfehle 
Plüſchgarnituren, paſſende Teppiche und Decken, Trümeaux, Salon⸗ und Speiſe⸗ 
tiſche, Schreibtiſche, Säulen, Etageren, Büffets, Paneel- und Herrenſophas mit Taſchen. 
In Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. Theilzahlung geſtattet. | 


Nr” Noßmarktitraße 16, 1 Tr. 


1 
| 
1 
| 
\ 
| 
| 


5 


= 18% 518 : i Gebrüder Aren. 
8 Zu jedem J . Fuchs; Verkauf zu 9 Breite ſtraſſe. 
7 Gegenſtande gratis Beutlerſtraß ſehr billigen aber | 
2 Flicken und Knöpfe. 1835 — 9 4 feſten Preiſen. 
’ owwuwwwww 18 Warnung. 
2 Der grosse Erfolg, den unsere 
Pat-H-Stollen 
. = > —— — errungen, hat Anlass zu verschiedenen werlh- 
Winterpaletots | Winteranzüge, | Knabenanzüge, ee er 
von 10 a 15, 20, 25, 2 Neueſte der Saiſon, von nur Neuheiten, he * 2 N Stets scharfen 
+ —40 Ai 1 = 2 : „ 25—40 A Kittelfacon v. 3½ 1 i H- St ollen 
J. Küisermäntel tee, Knabenpaletois | [UM men 
1 1,0, 7, 8, 9, 1 „ 2, , O, uur v 7 
Se 12, 15, 20, 25 bis 30 % 2 bis 15 A = 10 4 denen unger Plakat (koier 
Zr usar im Hufeisen) ausge 
Hosen 3 0 Hohenzollernmäntel, 8 
2½ 4, 3, 4, 5 bi eſtellungen na öcke in größter Aus⸗ 
SEE ee en 17 or ge re BT ek Leonhardt & Co: 


® Rerlin, Schiflbauerdamm 3. 


.. 
C. Krüger, Stettin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 10, 
[Fabrik und Lager: Holzmarktſtraßt 7, 
Sifenfonfteuftions:Werkftatt, 


J. Fuchs, Preiserhöhung ſofort 
18 Beutlerſtr. 18. ausgeführt. 


EI TFT, 5 
Kahee. Kaffee. 


J. Fuchs, 
18 Beutlerſtr. 18. 


Offe 
Schmiedeeiſerue 
Maschinen zum Träger 
Entperlen, 3 und Big 
Serdren, ee 
Langbohnenauslesen, Unterlagsplatten, 
Steinauslesen, guß⸗ und ſchmiede⸗ 
Stengelauslesen, eiſerne Fenster „ 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 8 
billigſter Berechnung, 


Staub- und II ülsenentfernen, Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 
sowie complete Röst- u. Kühlanlagen «in Knisz geietist 
liefern in tadelloser Ausführung zu billigsten Preisen la Oltftieſ. Hammelbraten 8 
Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 9 . ui 5 Mark wee mon 


Mayer & d’o. 5. do Moor, U 


Freihändiger Verkauf. 
Filiale Lübeck, Lindenstr. 12. 


Ladentiſch, Repoſitorium zum Materialwaaren⸗Ge⸗ 
Prospeete gratisſund franee. Feinste Referenzen. 


ſchäft, Tiſche, Möbel, Geſchirr und Hansgeräthe, 
Abreißkalender Hamburger Kaffee, 


Drehrolle 
Fabrilat, 9855 mb ſchon f 15 denb, berſendet au ſollen freihändig verkauft werden am Montag, des 
10 N empfiehlt 60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
R. Grassmann. 


27. November er., Morgens 9 Uhr 
9 Pfd. an zollfrei. 
8 e Ferd. Rahnmstorff, 
— — . ———— 


hungs⸗Anzeiger. 


Gutes Opernglas Rift zu verkaufen in der 
1 Stube. 


Neuſtadt⸗ Drogerie, Lindenſtr. 8. 
Blücherſtr. 17 1 frdl. St. m. Kochof. z. 1. Dez 
Falkenwalderſtr. 115 m Sch u. Entr. 20.3. 1.12. 


Comtoire. 


Frauenſtr. 14 Zimmer z. Comtolr zu ver 
Kloſterſtr. 3, hochpart., a hell u. freund. 


Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 63, 18,5027. Näh. i. Lad. r. 


Stube, Kammer, Küche. 


Rioſengarten 6% gewölbte Parterre⸗Räume 
und große Böden, event. Comtoir, Pferdes 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei) 


Lagerräume. 
Auguſtaſtr. 55 Wein⸗ reſp. Bierkell., 1.1.94 0d. 
Burſcherſtr. 42 als Handelsk. od. Werkſtast. 
Eliſabethſtr. 19 Kell. 3 Apr. 94. 


Moltkeſtr. 13, pr. ſof, od. ſpät. 

Oberwiek 9 1 leere Stube m. Entr. z. 1. Dez. 

Pölitzerſtr. 68, ſofort. 

Roſengarten 68—69 1 Stube und Kabinet. 

Schulzenſtr. 11 e. kl. St. f. 7. ſof. o. 1. Dez. N. 2Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 2 Tr, l. St. m. K. 

Bogislavſtr. 12. 


Charlottenſtr. 3fof. o. To. ./4 13,50. N. III. Kellerwohnungen. 
Falken walderstr. 28 mit Kloſ. bill. | Belleuneftr. 39, 10 % 15. November. 
Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort. Deutſcheſtr. 58 Kellerwohn. f. 7 A, 1. Dez. 
Triedrichſtr. 8 nit Entree, 17 96 Frauenſtr. 50 Kellerwohn, ſofort od. ſpäter. 
. 3.1. Dez., Vord.⸗W.z. Jan. Preußiſcheſtr. 104 1 Kellerwohn., 1. Dezemb. 
Fuhrſtr. E 
—5— =: — —.— ge! = 12,98, \ Möblirte Stuben. 
Subritr.23 Pr. 277d. p, N. Fuhrſtr. 8, U. Kl. Dowftr, 13, 3 Tr., anft. H. ſofort. 
Hohenzollernſtr. 66, 1. 12. Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., 1 mbl. St. ſof. od. ſpät. 
8- | Qlinerbeinerftr. 8 Vorderſt, Küche, Kam, f. 14% Fichteſtr. 12, 1 Tr. r., gut möblirt. 
Junkerſtr. 6—7. 5 Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., ſofort. 
Klosterhof 32 freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. Hohenzollernſtr. 75, p. r., kl. fr. m. Z. ſ. o. ſp. 
er 3 am Militär⸗Kirchhof. Kronprinzenſtr. 3, 2 Tr. r., gut mödlirt. 
ä unden Kronprinzenſir. 25, 1 Tr. x., kl. m. J. gl. 
8 — 111 6 of. o. 1.12. N. Hof b. Kurbs. Lindenſt. 28. 1. , 2—3eleg mbl. Z. m. a. o. P.. g. F. 
gun Alben IL Mehn 3. 1. He. Z. erfr. p. Löweſtr. 4, 1 Tr. 1, Hol möbl. Zimmer 
König Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frol. Grabow Münzſtr. 9a, 1 Tr., kl. mbl. Z. b. 
Lucasſtr. 1 kl. Woh. 9—10 % a. nur ruh. Leut. Mönchenſtr. 38, 1 Tr. gut m. Z. m. ſep. Eing 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl. miethöfr. | Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. 3. ſof. od. fo. 
. 5b, 1 Tr., 144 A, ſofort od. ſpät. Paradeplatz 29, v. 4 Tr., freundlich möblirt. 
3 9 zum 1. Dezember. Prutzſtr. 10, 2 Tr. I., 2 gut möbl. Zimmer. 
Oberwiek 43 freundliche Wohnung. : Prutzſtr. 10, 2 Tr. I., zwei fein möbl. Zim. 
Papenſtr. 12 1 Hofwohnung miethsfrei. Saunierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. 
1 kl. Vorderw. Näh Paradeplatz 4, 1 Tr. Gr. Schanze IIa, 2 Tr. r., mbl. St. m. v. P. 
Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. Gr. Schanze 15, 3 Tr. r., Theiln. z. mbl. 3, 
8 2 3 13 . 5 En Wilhelmſtr. — ey l., 1—2 möbl. St, ſof. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. ö 8 
Schlafſtellen. 


le 49, Hinterwohn., jof. od. ſpät 
Wilhelmſtr. 5, v. 9 Tr. r., an ein anſt. Mädch. 


marfifte. 14, heil u. frdl., ſofort od. ſpät. 
Schiff baulaſtadie 17. 

Gr. Wollweberſtr. 33/84 zum 1. 12 cr. Dworaczel. 
Läden. 


Stoltingſtr. 92 trockne, warme Wohn., billig. 
Unter 
Beutlerſtr. 15 ift der Yaden ſofort * 


Breiteſtr. 11. 
. Breiteſtr. 12, Hinterh., nur an ruh. Miether, 
ſehr bill. Meld.: vorn III bei Milarch. 
[Grabow, Burgſtr. 5, freundliche Wohnung 
von Stube, Kammer, Küche zum 1. Dez. 
Baumſtr. 9. 


mit Küche, Zubehör. 
Dezember. 


Werkſtätten. 


Auguſtaſtr. 60 Werkſtatt oder Fabrikräuma 
Belleuuelir. 39 ift zum 1. Dezember eine 
Tiſchlerwerkſtatt z. v. 10 % monatlich. 

Gieſebret it. 8 1 At 3 
eſebrechtſtr. fit. m. Feuerun 5 
Falkenwalderſtr. 115 kl. wur ſof. 2 — 
Moltkeſtr. 1 größ. hll. Rellerräume m. 
zur Werkſt. od. Lager geeignet. Schultz. 
Oberwiel 75 Werkſtatt, hell, geräumig, zu 
Fabritzw. u. Lagerraum, direct am Wafſ., ſof. 
Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.113 


Handelskeller. 


Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 

Falkenwalderſtr. 127. 

Ber Bet.) 
is 


ub., ſofort 


Näheres Louiſenſtr. 18, II. 
. m. r. Z., ſ. o. ſp. 
Dezbr. 
Zb. ſof. o. ſp. l. Et. 
N, 4 26 u. 27. 


t., Kch., Entr. 
König⸗Albertſt. 27, Handelskll. il. u. trock. ſof. o. 


Mönchenſtr. 4 gr. helle Kellerei 3.1. Jan. 9 


Stallungen. 
Bellevneſtr. 14 Pferdeſtälle u. Wageneeu., | 
König-Albertftr. Ze Pferdeſt. f. 2-4 Pfd. Wagens 
König⸗Albertſtr. 26 für 2 Pferde ſof. od. pat 
Lindenſtr. 1 Pferdeſtal, Remiſe und es. 


Kutſcherwohnung 1. Januar. 
Pionierſtr. 6 Pferdeſtall — > 


. gt 
Näheres daſelbſt 1 Tr. 17 


2 Zimmer nebſt Zubehör | Unterwiek 18 zum 1. December. 


Gr. Wollweberſtr. 18 zum 1. Dezember. 
Gr. Wollweberſtr. 19. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 12 % 
Gr. Wollweberſtr. 25 mit Entr. z. 1. Jan. 94. 
Or. Wollweberſtr. 28 J erfr. Bogislapſt. 54. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 2 Tr., 1. Dez. 
Zachariasgang 2 und 6. 

Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


wiek 128, Stfl., ſogl. a. ſpäter. 
mit Kabinet Di: billig zu vermiethen. 


N.b. Max Borchardt, Beutlerſt. 16—18. 
Lindenſtr. 28 mit Stube. 


Schuhſtr. 4, Laden zu verm. 
Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei beuutzt, 
auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 


Hinterhaus 3 Tr., 


1 Wilbelmſtr. 23, 4 Tr. ein mbl. J. a. 1 . 2 H. 
I bd frbl. Schlefſ Albreitit. 2. 5.4 Tr. 
2 Leute finden freundliche Schlafſtelle 
Alte Falkenwalderſtr. 13, Hof r., 1 Tr. L 
1 leere Vorderſt. und Kab. z. 1. Dez. z. v. 
Mauerſtr. 4, 4 Tr. I. 
. 2 iſt eine Wohn. v. St., 
verm. Näh. daf. 1 Tr. 


— 


2 Müdchen fd. frdl. Schlafſt. Gr. Ritterſtr. 4, 
Dezember 4 p.] op 1 22 3 Si 

Ein er M det dliche Schlaf- 
ale eee die Mr. Det Late 
1 0. M. f. fr. Schlafſt. Preußiſcheſtr. 107 h. p. I. Kr 


eckowerſtr 
21 Leute T Schlafſt. Auguftaftr. 61, Sti MIR. f. 12 4 
Eine Etube . — 1 möbl, 
wyſtr. 6, Hof 1 Tr. r. 


Mühlen- u. Warjowerftr,-Ede, im 1. 
— Wohnungen von 2-3 Gnnhen 


Kammer, 3 Küche zu verleihen. 


+ 


1 1 = 1 


4 5 . 2, W. 8 Ei. Ned 
* Schneider . bei 
ernte ei ir def d Tu 1 


Er“ 
f 
2 


Herr Prediger 
Lut 


ee: 
* 


Im Miedhof. 
85) Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 


* 
Wie glücklich war Annie in ihrem Häuschen 

1 mit ihren Todten, mit ihrer Sehn⸗ 
ucht, bei ihuen zu ruhen, mit all' ihren heiligen 
Erinnerungen, wie nur ein treues Mutterherz ſie 
zu hegen und zu pflegen verſteht. Das Heimweh 
nach ihrem ſtillen Thüringen, nach den Gräbern 
rer Lieben kam über fie mit raſender Gewalt, 
geſpornt von dem Entſetzeu und der Furcht, mit 
dem ſchrecklichen Bruder in den Abgrund der 
Schande zu verſinken. 

Annie hatte nichts von der böſen Laune des 
Doktors zu leiden, da ſein von Selbſtſucht und 
kalter Berechnung verknöchertes Herz in der That 
einen Winkel noch barg, wo die Liebe, wenn man 
dieſes heilige Wort bei dem Elenden anwenden 
durfte, zu wurzeln und zu grünen ſchien. 
liebte ſie wirklich in ſeiner Art, hätte aber um 
ihren Beſitz nicht den Reichthum, welchen ſie ihm 
ſichern ſollte, aufgegeben. Sie allein hätte es ver⸗ 
mocht, das ſtürmiſche Wetter im Riedhof in 
SDonnenſchein umzuwandeln, was ihr aber nicht in 
den Sinn kam, denn ſie trotzte ſeinem Verbot, den 
Thurm zu betreten und ſetzte ſeinem Willen 
offenen Widerſtand entgegen. 

Der Kranke fühlte inſtinktartig ihre Nähe und 
war unruhig, ſobald ſie ihn verlaſſen hatte, wäh⸗ 
rend Rank's ſchlechte Laune ſich Gottfried gegenüber 


ganz unverboblen äußerte, indem er ihm bejepulbigte, | Hund in London das Maul ſtopfen,“ grübelte er brechen, da ich eine Operation für nothwendig 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 26. November (Totenfeſt). 
Schloffkirche: 5 
ur Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
N. d. Pred. Abendm. Beichte Sonnab. Nachm. 2¼ Uhr.) 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10¼ Uhr. 
(N. d. Pred. Abend m., Beichte dazu Sonnab. um 6 Uhr.) 
err Konſiſtorialrath Gräber um 2 Uhr. 
Er Generalſuperintendent Poetter um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 


des Datei Peer zu verachleſſtzen und deu guten 


Wein ſelber zu trinken. Das ſtoiſche Lächeln des 
alten Dieners konnte ihn in die höchſte Wuth ver⸗ 
ſetzen und es hätte oft nicht viel bis zu einer 
thätlichen Mißhandlung gefehlt. Er hatte ihn ſo⸗ 
gar ſchon einmal einen Stoß verſetzt, um ihn die 
ſteinerne Thurmtreppe hinabzuſtürzen, doch wurde 
das Attentat durch Gottfried's Ruhe und Geiſtes⸗ 
gegenwart vereitelt. 

„Ich würde um keinen Preis allein mit ihm 
nach Amerika reiſen, Fräulein Annie!“ ſagte der 
Alte, ohne der erſt ſoeben entgangenen Lebens⸗ 
gefahr zu gedenken, „denn ich habe die Ueber⸗ 
zeugung, daß er auf Verbrechen ſinnt.“ 

„Tante Dore begleitet mich,“ erwiderte Annie, 
was Gottfried vollſtändig beruhigte. 

„Philipp Rank brütete in ſeinem Zimmer auf 
Unheil, wie die Spinne in ihrem Netz. Der Brief 
aus London, welcher ihn von der Anweſenheit 
ſeines ehemaligen Kameraden Smith in Deutſch⸗ 


Er land in Kenntniß geſetzt hatte und zwar mit der 


Drohung, demſelben nachträglich ſeine Adreſſe mit⸗ 
zutheilen, hatte ihn in Wuth und Furcht verſetzt, 
zumal er nicht wußte, wo er dieſes Geſpenſt finden 
und unſchädlich machen konnte. Er mochte nicht 
in's Freie hinaus, aus Furcht vor einer Begegnung 
mit Smith, der ihn kameradſchaftlich behandeln, 
mit einem Schlage beſchimpfen und vernichten 
konnte. 

„Er wird mich nicht wiedererkennen,“ flüſterte 
ihm die Hoffnung zu, die aber zu trügeriſch er⸗ 
ſchien, um ihn zu beruhigen. „Ich muß dem 


unſerer geliebten Schweſter, Schwägerin und 
Tante, Frau Ernestine Grenzien, ſind 
mir und uns ſo viele herzliche Beweiſe von 
Theilnahme geworden, daß ich nicht umhin kann, 
öffentlich Allen, Allen herzlich zu danken für die 
äußerlichen Zeichen der Liebe und für die a 

us 


gleitung zur letzten irdiſchen Ruheſtätte. 
gleich im Namen aller trauernden Angehörigen. 


1. J. J. Grenzien. E 4 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſte iz rr 


Herr Prediger Katter. 
akobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
7 (Nah der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
gen Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
(Nach dem Vor⸗ u. Nachmittag⸗Gottesdienſt Kollekte für 
hülfsbedürftige Gemeinden Pommerns.) 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9¼ Uhr. 
a (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl Herr Paſtor Fürer.) 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 
Johauniskloſter⸗Saal (Meuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9½ u. Nachm. 5¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
rüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Grunewald um 4 Uhr. 
u un et 
2 iſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. \ 
aptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 


Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Weber, Nachm. 4 Uhr 


Herr Prediger Liebig. 
Saal des Gertrud ⸗ Stifts: 
Herr Prediger Brunk um 10 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, IL): 
Derr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
z Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Um 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
x Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 
dar Paſtor Homann um 10 Uhr. 
err Prediger Dünn um 6 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl: 
£ Paſtor Homann.) 
g Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Redlin um 10 Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
(N. d. Pred. Abendmahl, Beichte Sonnab. Abend 8 Uhr) 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. Er 
Uhr Beichte u. h. Abendmahl: Herr Paſtor Schlapp. 
5 Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Vikar Knieß um 10 Uhr. 
Remitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
5 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
(Jriedens⸗Kirche Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
f Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 21/, Uhr. 
Herr Paſtor Mans um 6 Uhr. 
Wach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Mattbäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Oerr Paſtor Deicke um 2½¼ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
ns a W Abendmahl.) 
err Prediger Müller um 2½ Uhr, 
1 Pommerensdorf: 5 
Vorm. ¼9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 
Abendmahl. 


Herr 


3 Scheune: 

Um 11 Uhr Gottesdienſt. 
Schwarzow: 

Um 1 Uhr Gottesdienſt. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. 
Eingang 4. Thür. — Mittwoch Abend 8 Uhr in 
der Molkerei⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62. 
— Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu 
ee Evangeliſt Grams. — Jedermann ift 
eundlich eingeladen. 
% — 


Helurichſtraßſe 45. 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde; 
Herr Prediger Haſert. 


Fortpreuffen: 
Dienſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Dr. Lülmaun. 


Todes⸗Anzeige. 

Am 23. d. Mts. früh ½1 Uhr entſchlief 
janft nach läugerem Leiden meine liebe, gute 
Frau, unſere theure Mutter, Schwieger⸗, 
Großmutter und Schweſter 


Wilhelmine Gedike, 


geb. Dummann, 


im 51. Lebensjahre, welches hiermit tieſbe⸗ 
betrübt anzeigt 
nnelm Gedike. 


ag ne b. Oppeln, d. 23. Novby. 1893, 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 26. 
d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


u. vorzal. Ton, ſ. billig zu verk. 
ute Faltenwaiderſu, 9 3 T. 


Bamilien- Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


TEE ⁵˙ . ̃]˙ EEE EEE 
Anläßlich des Todes meiner theuren Frau, 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Scheffer [Stolv]. — 1 


Ein Sohn: Herrn F. Piſchel [Greifswald]. — Herrn 
E. Ohlrich [Greifswald!. 

Verlobt: Fräulein Wilhelmine Zellin mit Herrn 
Wilhelm Heiſe [Cummerow⸗Güſtow]. — Fräulein Elſe 
Bohm mit Herrn Hermann Gerth [Stettin]. — Fräul. 
Klara Göppel mit Herrn Wilhelm Riedel [Aderſtedt⸗ 
Stargard i. P.]. 

Geſtorben: Frau Eleonore Leu geb. Erdmann 
en i. P.]J. — Frau Clara Kruſe geb. Garloff 
Stralſund]. — Herr Julius Regewitz [Stralfund]. — 
Herr Heinrich Ludwig Bahr [Stettin]. — Frau Aug. 
Groß [Swinemündel. — Frau Bertha Tönnies geb. 
Schmalz [Stralfund]. — Frau Mathilde von Scheven 
geb. Harkort [Stralſundl. — Herr Hugo von Bonin 
Wulfflatzkel. — Frau Marie Thurow [Anklam]. — 
Frau Sophie Kroll geb. Albrecht [Kublitzl. — Frau 
Frieda Hausmann geb. Werth [ſöslin]. — Herr Karl 
Gräpp [Pyritzl. — Frau Sackſchefsky [Kammin. 


Verlooſung 
zum Beſtendes Diakoniſſenhauſes 


Stift Salem. 

Mit Genehmigung Sr. Excellenz des Herrn Oberpräſi⸗ 
denten iſt unſere Ziehung verſchoben worden. Der Tag der 
Ziehung und die Ausſtellung der Gewinne wird recht⸗ 
zeitig bekannt gemacht, wie auch die Gewinnliſte nach 
der Ziehung in dieſem Blatte veröffentlicht wird. 

Stift Salem, Stettin —Nen⸗Torney, 
im November 1893. 
Th. von Münerbeln, 
N. 


Bezirks verein 


„Vor dem Berliner Thor“. 
Herzliehe Bitte. 


Auch in dieſem Jahre beabſichtigt der Verein, armen 
Wittwen⸗ und Waiſenkindern des Bezirkes eine Weih⸗ 
nachtsfreude zu bereiten. a 

Wir richten hiermit an die Mitglieder des Vereins 
und an alle Bewohner des Bezirkes vor dem Berliner 
Thor die Bitte, uns hierin durch Gaben an Geld und 
Kleidungsſtücken freundlichſt zu unterſtützen. 

Die Noth iſt groß. „Wohlzuthun und mitzu⸗ 
theilen vergeſſet nicht!“ Der Vorſtand. 

Gaben nehmen gern entgegen: : 

Herr Kaufm. W. Hanssen, Breiteſtr. 13, 

Frau Kaufm. Manssen, Falkenwalderſtr. 183, 2 Tr., 
Herr Rektor Bader, Hohenzollernſtr. 1, 1 Tr., 
Herr Dr. Bornemann, Bogislavftr. 14. 


N Extrafahrten 
nach Pölitz 


am Sonntag, den 26. November er.: 


Von Stettin: Von Pölitz: 
9 Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens. 
4½ „ Nachm. 3 „ Nachmittags. 


Oscar Henek el. 


Berliner Rothe fe Lotterie. 


Ziehung 4.—9. Dezember. 16870 Geldgewinne. 
Hauptgewinn 100 000 %, 50 000 % baar. 
1/, AM 3, Anth. / 441,66, ½ 15, ½ 4.1, % 909, 
Lifte und Porto 30 H. 


Leo Joseph, Spegsbangegaage 71” 
50,000 Mark i W. 


Hauptgewinn d. Meimar-Lotterie 
Ziehung 9.—13. December er. 
Ziehungsverlegung ausgeſehloſſen. 


Loos Mk. 1 (11 St. Mk. 10). 


Jeder Beſtellung find 30 „ für Porto und Liſte 


beizufügen. Lotteri ſch > ft 
otteriegeſcha 
Hax Fabian, Bollwerk 22. 


Sei mir gegrüsst, geliebte Heimath! 

Sei gegrüsst, mein Pommerland 

Von den waldumkränzten Hügeln 

Bis zum weiten Ostseestrand! 

Wo so warm die Herzen schlagen, 

Fromm und mannhaft, schlicht und wahr, 

eu — wie einst dem Greifenstamme — 
Jetzt dem Hohenzollernaar! etc. etc, 
Mit diesen poetischen und warm empfundenen 

Worten beginnt die Vorrede von: 


Gertrud von Loden, 


Erzählung aus der Schwedenzeit v. C. Quandt, 
3. Auflage, cleg. geb, A 4.60. 
Als Seitenstück dazu sei empfohlen: 


Die Achten-Lini, 


Novelle nach Motiven aus dem Küustlerleben, von 
J. Dedekind, eleg. geb, % 2,50. 

Vom „Quellwasser‘, der „Conser- 

vatlven Monatsschrift“ u. a. Zeit- 

schriften a. wärmste empfohlen, eig- 

men sich beide Bücher unbedingt als 
- Familienlektüre 

und dürften deshalb als g 


Weihnachtsgeschenk 
Verleg v. B. Cioer lig, Braunschwei 
erlag v. B. Goe ra eig. 
ale" B-Gioerkte,Brauuschwog 


wetter, „aber kann win ou geingen bei dieſem erachte, and Aromen Ein, hier ſo lange zu bleiben, auf angenehmfte-berühtt, nahm bereitwillig eine 
erneute Unterſuchung vor und äußerte ſich auf die 


Unerſättlichen? — Ich müßte ein hinüber, und 
iyn unſchädlich machen, es wäre dort eine 
Kleinigkeit für mich. — O, über den teufliſchen 
Plan, mir den Smith, den ich ſicher in 
Newgate verwahrt glaubte, auf die Ferſen zu 
ſetzen!“ 

Philipp Rank war zum erſten Male in ſeinem 
Leben rathlos, und das machte ihn wüthend. 

In ſolcher Stimmung griff er öfter zum Alkohol, 


bis er ſinnlos auf ſein Bett niederſank und ſeine 


Furcht vergaß. 

Seine Frennde ließen ihn jedoch nicht ſo leicht 
los, da er ein zu unterhaltender Geſellſchafter und 
in jeder Weiſe nobel war. In der „Krone“ hatte 
er den Geheimrath X. kennen gelernt und dieſer 
ihm ſozuſagen hinſichtlich der Operation ſeines 
Onkels den Revolver auf die Bruſt geſetzt, wobei 
er von einigen anweſenden Herren, unter denen 
ſich außer dem reichen unverheiratheten Rentner 
Weber auch der Gutsbeſitzer Hellwig befand, ener⸗ 
giſch unterſtützt worden war. 

„Ich kann den Tod meines Onkels nicht auf 
mein Gewiſſen nehmen, wie ich ſchon des Oefteren 
wiederholt habe,“ hatte er ärgerlich abgewehrt. 
„Anders wäre es, wenn Sie hier vor Zeugen ein 
vollſtändiges Gelingen garantiren könnten, Herr 
Geheimrath!“ 

„Das iſt, mit Ihrer Erlaubniß, gelinde geſagt, 
ſehr ſonderbar von Ihnen, Herr Doktor! — Ich 
hoffe ſtark darauf, Ihren Widerſtand noch zu 


Preis der Looſe: 


% 


Dan Deutſche 


P. P. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, 
Detail⸗Verkouf meines 


Kaffee ⸗Speeial⸗Geſchäftes, 


verbunden mit beſſeren Colonialwaaren, in die von mir eingerichteten Laden⸗Räume 
im bisherigen Geſchäftshauſe 


E 
verlegt habe. 


ſprechen. Den guten Ruf, den ich mir 


werde ich durch Waaren allerbeſter Qualität fernerhin zu erhalten und zu ver⸗ 
Ich danke für das mir bisher geſchenkte Vertrauen und bitte 
hoͤflichſt, mir dies auch weiter bewahren zu wollen. 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Heinrich Ludwig Voigt, 


vormals v. Domarus Bork. 6 
P. 8. Tägliche und wöchentliche Packet-Beförderung frei Haus 


mehren ſuchen. 


durch eigenes Geſpann. 


Der En gros-Verkauf findet in den bisherigen Räumen vom Flur 


Keine Spielerei. | 
Kein Schwindel, ſondern reinſte, heiligſte Wahrheit! 
Nur Mark 6.— 


Eine Remontoir-CTaſchenuhr 


mit Garantie, vorzüglich und genau gehend, mit Sekundenzeiger, in feinſtem, polierten, glänzenden Nickelgehäuſe, 
welche jede andere filberne oder goldene Uhr erſetzt. Jeder der eine 


aus ſtatt. 


dr folgende Gegenſtände um ſonſt: 
1 prachtvolle Uhrkette, 


gehänge, 1 hübſches Meſſerchen mit Zahnſtocher. 


Es ſoll niemand zweifeln, denn ich wiederhole, daß dies keine 


Ziehung beftinmt am 4.— 9. Dezember 1893. — 


IHauptgewinn M 100 Co bar 


% = Mk. 1.75, / = Mk. 1 
empfehlen und verſenden 


Roh. Th. Schröder Nachfolger, "Ur" 


Soeben erſchien im Verlag des Vibliographiſchen Anſtitutz in Leipzig und Wien: 


zur Zeit Biamarclis. 


Politiſche Geſchichte Deutſchlands von 18711890. 
Don Dr. Hang Blum. 


In Halbleder gebunden ꝛ Mk. 50 Pf. (à Fl. 50 Kr.) — Sur Anſicht in jeder Buchhandlung. 
Proſpekte gratis. 


Stettin, den 25. November 1893. 


Frauenſtr. 40 


Die Geſchäftslokalität iſt modern ausgeſtattet und dürfte allen gerechten 
Anſprüchen an ein gutes Colonialwaaren-Geſchäft der Neuzeit vollkommen ent⸗ 


bis Sie nachgegeben haben.“ 

„Das wird niemals geſchehen, ſo lange ich 
das Glück noch habe, über das Leben meines guten 
Onkels wachen zu können,“ war des Doktors er⸗ 
regte Antwort geweſen, worauf er die Geſellſchaſt 
ſofort verlaſſen hatte. 

Die Herren hatten ihm erſtaunt nachgeſehen 
und verwundert die Häupter geſchüttelt, der Ge⸗ 
heimrath aber verächtlich die Achſeln gezuckt mit 
den Worten: „Dieſer Herr Rank ſcheint mir etwas 
ſinnesgeſtört zu ſein oder den geſunden Onkel 
fürchten müſſen, da ein vernünſtiger und guter 
Menſch ihn um jeden Preis gerettet oder im 
ſchlimmſten Falle erloſt ſehen möchte. Es wäre 
meiner Meinung nach eine Gewiſſenspflicht für 
ihn, den letzten Hoffnungsanker zu ergreifen, und 
was mich anbetrifft, ſo hoffe ich, und ſei es 
mit Gewalt, ihn zu einer Einwilligung zu 
veranlaſſen.“ a 

Dieſe Aeußerung des Chirurgen mußte dem 
Doktor durch einen der anweſenden Herren, der 
i'm vielleicht Geld ſchulden mochte, hinterbracht 
worden ſein, weil ſein Haß gegen den berühmten 
Arzt ſeitdem keine Grenzen kannte. Er war aber 
auch der Mann, ſeine Gedanken zu verbergen 
und durch die Maske einer vollendeten Höflichkeit 
den Geheimrath zu täuſchen. Ja, er lud dieſen 
ſogar nach dem Riedhof ein, um den Onkel noch 
einmal zu unterſuchen und auf ſein Gewiſſen zu 
erllären, ob wirklich Hoffnung auf Wiederher⸗ 
ſtellung durch eine Operation vorhanden ſei. 
Der Geheimrath, „Durch dieſes Entgegenkommen 
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* 
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3,00, 
— Mt. 0,50 


= Mt. 
1, "ls Lee, 


Reid | 


daß ich mit dem heutigen Tage den 


—dä 


ſeit Uebernahme des Geſchäfts erworben, 


ſolche Uhr beſtellt, erhält mit der Uhr 


1 kunſtvolles Anhängſel, 1 mit div. Steinen beſetzten Ring, 1 Paar ſchöne Ohr⸗ 


Spielerei, kein Schwindel, ſondern 


inſte hei it iſt und gebe ich jedem das Geld zurück, den dieſe Uhren nicht befriedigen. — Es ſoll 
ſch daher cer ag Ag en der kleine Vorrath reicht, dieſe vorzüglichen Uhren zu beſtellen. Die Verſendung 


geſchieht gegen Woftnachnahme el, 


fels Taſcheuuhreu⸗Verſendung. Wien, Stadt, Wolfeugaſſe 1/8. 


Ge. Erzieherinnen für das Ju u. Ausl. (auch fir 2 2 


durch die Schulagentur v. Frl. J. Englerdt, 
Berlin 8 W., Friedrichſtraße 88 


13555 welche reifen). Gehalt 600—1800 % 


‘ - Züche- und Plan- Fabrik 


— von 
Grundſtücks⸗Verkauf. J Adolph Goldschmidt, 


Meine in Laſſan, Neu⸗Vorpommern, belegene Acker⸗ 
wirthſchaft mit faſt voller Ernte, guten Wieſen und 
ziemlich neuem, reichlichem Inventar, bin ich Willens 
freihändig zu verkaufen. Käufer wollen ſich baldigſt, 
da der Acker zum Juckerrübenbau ſich eignet, und die 
Abſchlüſſe ſchon im Dezember nächſten Jahres erfolgen, 
vorher ſchriftlich an mich wenden. 

Laſſan, im November 1893. 

Carl Adebahr, Baumann. 

In einem größeren Dorfe an der Bahn ſoll ein 
Gaſthof beſſeren Ranges mit Material⸗Geſchäft krank⸗ 
heitshalber verkauft werden. E 

Wo? ſagt die Expd. d. Bl., Kirchplatz 3. 


> R. Stabreit, 


SEN Uhrmacher, 
>. Papenſtr. 2, vis-u- vis der 
Jakobi⸗Kirche, 


abgezogene und genau regulirte 


Neue Königſtr. Nr. 1, i 
offerirt 

ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken 

7 


180 4140 em mit Leinenfutter & 7 Mark, mit 
Wollfutter & 8 Mark, beſte prima Onalität 
mit Wollfutter à 9 Mark, wollene Pferde 
decken mit und ohne Futter von Mark 4 bis 
Mark 12. Eine Parthie 1 Ctr.⸗Kartoffelſäcke zu 


9 15 und 20 . 


P 


2 
hristbaum-Confect 


in reichhaltigem Sortiment, bekannter Güte, verſende die 


Kiſte, ca. 440 Stück enthaltend, für nur 
3 


* ark 
per Nachnahme. Dieſelbe einfacher 2 / M. 
Dazu gratis 
9 20 Goldsterne und 


verkauft unter Zjähriger Garantie gut % Neujahrskarten, Blumenmuster. 


Wiederverkäufern ſehr empfohlen. 


Nickel⸗Remontoiruhren Don 5 aun. A. Sommerfeld, Dresden. 
ee eee 5 * + 14 8 ei Kalserl. Kgl. Hoflief, Baden-Baden u. Frankfurt a. M. 


gold. F Sets 

‚ Herren-Remonlot : 0.0 5 „ 
m Stauduhren und Regulatoren von 12 % an. 
Schwarzwalder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 


rten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


1000 3:23 


Max Sehütze Nachfl,, Stettin, kl. Domstr. 50 


pr, Pd a 
belisbte Th à M. 2.80 u. 8.50 pr. PH. 
\, vorzügl, Qualität; 60 1 K. 


8 s 
rer 2 
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Frage in einer beſtimmt bejahenden Weiſe, worauf 
Rank feine Einwilligung in ſichere Ausſicht ſtellte. 
Am nächſten Tage durchlief die Schreckenskunde 
die Stadt, daß der berühmte Gaſt in der letzten 
Nacht ſchwer erkrankt ſei. — Man ſprach von 
einer Blutvergiftung und ſah feinem Tode bereits 
entgegen. — Das Tageblatt berichtete und nagelte, 
wie man zu ſagen pflegt, die Vergiftung feſt und 
bevor ein Widerſpruch erſcheinen konnte, hatten 
andere Blätter es ſchon weiter verbreitet, eine große 
deutſche Zeitung, welche über's Meer ging, ſelbſt⸗ 
verſtändlich dieſe Senſationsnachricht aufgenommen 
und ſo war ſie in das Boſtoner Blatt gerathen. 
Wenn nun auch nicht in der anfänglichen 
Uebertreibung, ſo war der Geheimrath doch ſo 
plötzlich erkrankt, daß ein derartiges Gerücht um 
ſo eher entſtehen konnte, als man den jungen 
Feldmann noch in der Nacht hatte holen müſſen 
und dieſer mit allen Zeichen höchſter Beſtürzung 
einen Boten mit einem Billet zu ſeinem Vater 
geſchickt hatte, da der zweite Ulbacher Arzt über 
Land gefahren war. Der Phyſikus, welcher ſein 
Bein noch ſchonen mußte, hatte ſich, ebenfalls ſehr 
erregt, einen Wagen beſorgen und ſich nach der 
„Krone“ fahren laſſen, was hier natürlich zu den 
ſchrecklichſten Vorſtellungen und Befürchtungen 
Anlaß gegeben hatte, zumal ein Kellner, welcher 
frisches Waſſer beſorgen ſollte, von dem jungen 
Feldmann heftig angefahren worden war, weil er 
das Waſſerglas hatte reinigen wollen. 
(Jortſetzung folgt.) 


28 goldene und ſilb. Medaillen u. Diplome. J ö 


Spielwerke 


4— 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſſion, 
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsſtimmen, 
Caſtaguetten, Harfenſpiel ac. 


Hpieldoſen 


2—16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Eigarren⸗ 
ſtänder, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, 
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, 
Blumenvaſen, Cigarrenetuis, Tabaksdoſen, Arbeits⸗ 
tiſche, Flaſchen, Biergläſer, Stühle ꝛc. Alles mit 
Muſik. Stets das Neueſte und Vorzüg ⸗ 
lichſte, beſonders 1 zu Weihnachts- 
geſchenken, empfiehlt 


J. H. Heller, Bern (Schweiz). 


„Nur direkter Bezug garantirt für Aechthelt; 
illuſtrirte Preisliſten ſende franko. 


Aus Werdergewehren umgeänderte 


Hinter lade: 


Pürsehbüchsen, Cal. 11 mm, à 9, 10, 12 %, 
Scheibhenbüehsen, Cal. 11m /m, à 14, 17, 20%, 


Schretilinten, Cal. 32 = 18,5 m/m, à 10, 14, 
12.50 Ab, 
folid, ſicher und vorzüglich im Schuß, vorräthig. 


Simson & Co., 


vormals: Simson & Luck, 


für beſtellte Arbeit (auf Ganzſtück) verlangt 
Otto Kämmerer, Schneider niſtr., 
Strasburg Uderm. 
Reiſe wird vergütigt. 


7 Stellenſuchende jeden Berufs placirk N 


ſchnell Reuter's Bureau 
Oſtra⸗Allee. 


Ein Buchbindergehülfe findet ſofort Stellun 
Arnswalde. R. Randt. 


— 


Volont.⸗Stelle⸗Geſuch. 

Für einen jung, Mann mit Berecht. zum Einſahrig., 
der Oſtern ſeine Lehrzeit beendet, wird zur weiteren 
Ausbildung in ein. Getreide- Landesprodukten⸗ 
Speditions- oder Rhederei⸗Geſchäft eine Stelle 
geſucht Werthe Off. an L. Sehober, Halle a./ S. 
erbeten. 


| Geſucht 


in Dresden, 


ein leiſtungsfähiger Lieferant für 


Nn sSe, 1 
welcher je nach Bedarf einige Hundert Stück wöchentlich 
liefern könnte. 

Offerten mit Preisangabe unter Chiffre X. 246 M. 
an Haasenstein Vogler, A.-G, in 
Mül hauſen i. E. 


Stadt-Theater. 


Sonnabend: (Kleine Preife) : 


Wilhelm Tell. 


Schaf 
3½ Uhr: 


viel, 
(Kleine Preiſe): 


Sonnta 
Die Schule des Lebens. 


Cavalleria rusticana. 
Montag: (Kleine Preiſe): 


Mauerblümchen. 
Bellevue- Theater. 


Mit glanzvoller neuer Ausſtattung an Dekoratione 
Koſtümen und Requiſiten. 
Sonnabend 


F ne Vasantasena. 


Sonntag Nachmittag 3¼ Uhr: Volksthümliche Vor⸗ 
ſtellung zu kleinen Preiſen (Parquet 50 Pf.): 


Kabale und Liebe. 


Ein bürgerliches Trauerſpiel v. Fr. v. Schiller. 
Montag: 


Charley s Tante, _ 
Centralhallen. 


Täglich großer Beifall des Ausſtattungs⸗Ballets 


La Peri. 


La Feri Adeline Gene 
Unter Mitwirkung von 40 Perſonen. 


— — —— — 


Tnalia- Theater. 


Heute Sonnabend: 
Gr. Extra- Vorstellung. 
Neues gewähltes 
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